
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band (Jahr): 29 (1920)

Heft 17

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



IKICCDATI?. ^1c c,n»P«1,l8c NonpareÜlexelle oder deren Raum
llxdEtvAI Cr« so CU.. fflr die Anzeigen ausländischen Ursprungs
75 Ct»., Reklamen Fr. 1.50 per Petllxelle, fQr Reklamen ausländischen
Ursprungs Fr. 2.-. Del Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt,
s öAklklCMTMT SCHWEIZ: Jährl. Fr. 12.—, halbjährl. Fr. 7.—,
ADfJNNEniiI\ 1 « vierteljährlich Fr. 4.-. monatlich Fr. 1.30.
Fflr das AUSLAND werden die Frankaturkosten In Zuschlag gebracht.
Fflr Aenderungen von Adressen 1st eine Taxe von 50 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-Vereins
Organe et Propriete de la Societe Suisse des Hoteliers
Erscheint ieden Samstag I Neunundzwanzigsier Jahrgang i Parait tous les Samedis

J Vlngt-neuvifcme Ann6e j

A KT KT Klimpe. La Ugne de 6 points ou son espace 50 cts..
les annonces provenant de l'dtranger 75 cts.,

reclames r. 1.50 par petite ligne, reclames provenant de l'etranger fr. 2. —

Rabals proportlonnel dans les cas de repetition de la m£me Annonce.

ARHMWFMFMT^- sul5SE: Douie mo1» r- ,J-_• su moUr\DUl\l\£i 1E>1\ 10« fr. 7.—t trois mols fr. 4.—, un mols fr. 130.
Pour l'fiTRANGER, on comptera en outre les frais d'affranchissement.
Pour les changements d'adresse U est percu une taxe de 30 centimes.

Postcheck- 81 Giro-
Konto No. V, 85.

Redaktion und Expedition: Leonhardstrasse No. 10, Basel
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer.

TELEPHONE
No. 2406.

Redaction et Administration: Leonhardstrasse No. 10, Bäle.
Druck: Schweizerische Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

Compte de cheques
postaux No. V, 85.

iHgiTmnfiU Uffrmmftl BJfrnnrigil UffmmTt'U Uffirnntflü ESül IWmnTfflil taamUBU IKmniTfill

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
»><

Einladung
zur

Ordentl. Delegiertenversammlung
Donnerstag, den 6. Mai 1920, vormittags 8 '/2 Uhr, im Saal des

HOTEL SCHWEIZERHOF, ÖLTEN.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1919.
3. Jahresrechnung 19J9: a) des Vereins (Ref. Herr Stiffler-Vetsch);

b) des Zentralbureaus (Ref. Herr Clericetti);
c) der Fachschule und des Tschumifonds (Ref. Herr Butticaz).

4. Budget 1920: a) des Vereins (Ref. Herr Haefeli);
b) des Zentralbureaus (Ref. Herr Dietschy);
c) der Fachschule und des Tschumifonds (Ref. Herr Gölden).

5. Berichterstattung betr. Preisnormierung (Ref. Herr Haefeli).
6. Berichterstattung betr. Hotelführer 1920 (Ref. Herr Dietschy).
7. Berichterstattung betr. Gesamtarbeitsvertrag (Ref. Herr Kurer).
8. Berichterstattung betr. Plazierungsbureau (Ref. Herr Gölden).
9. Berichterstattung betr. Hilfsaktion (Ref. Herr Kluser).

10. Berichterstattung betr. Fremdenpolizei (Ref. Herr Emery).
11. Berichterstattung betr. Spezialabkommen für Glasversicherung mit der V. S. H. G.,

Beschlussfassung hierüber (Ref. Herr Kurer).
12. Ausbau des Zentralbureau, insbesondere Frage betr. gemeinsamen Einkauf, Ableh¬

nungsantrag des Zentralvorstandes zu letzterem Punkt (Ref. HH. Hofmann und Kurer).
13. Frage des Anschlusses an andere Organisationen der industriellen, gewerblichen

und kaufmännischen Arbeitgeberschaft (Ref. Herr Egli).
14. Frage der Verlegung des Zentralbureau und damit verbundener Transaktionen.
15. Wahlen gemäss Art. 36 der Statuten. Im Austritt befinden sich folgende Herren des

Zentralvorstandes: HH. Butticaz, Egli, Kluser, Stiffler-Vetsch.
16. Wahl der Kontrollstellen gemäss Art. 43 der Statuten.
17. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
18. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern der
Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die j'eder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter

1001—2000 „ 2 Delegierte
2001—3000 Gastbetten 3 Delegierte

über 3000 4
Je fünf Einzelmitglieder eines% Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten

Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der
Delegiertenversammlung anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventl. vom Zentralvorstand
eingeladene Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund
der gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der
Stimmenden. Bei Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die
Delegiertenversammlung nicht offene Abstimmung beschliesst.

* *

Der Zentralvorstand, der sich am 5. Mai, vormittags l/t 9 Uhr im Hotel Aarhof
in Olfen zur Sitzung besammelt, behält sich vor, allfällige Anträge von Sektionen und
Mitgliedern dann noch zu behandeln und seine Beschlüsse zü denselben bei der
Delegiertenversammlung einzubringen.

Der Geschäftsbericht wird jedem Mitglied direkt zugestellt werden.
Am Vortag der DelegierteurerSammlung, abends 8 Uhr, findet im

Hotel Aarhof, Ölten, ein Diskussionäabend statt, zu welchem, da keinerlei Beschlüsse
gefasst werden, auch Nichtdelegierte Zutritt haben.

Als Diskussionsgegenstände sind vorläufig bestimmt:
a) Die Reorganisation der Fachschule;
b) Unsere Postulate zu den neuen rechtlichen Schutzbestimmungen und zur Organisation

der finanziellen Hilfsaktion.
Die Behandlung weiterer Themata nach Anregung des Zentralvortandes oder der

Versammlungsteilnehmer bleibt vorbehalten. Allfällige Wünsche in dieser Hinsicht
mögen dem Zentralbureau gemeldet werden.

Die Sektionen werden dringendst ersucht, die Namen ihrer Delegierten bis
zum 28. April zu melden.

Delegierte und Nichtdelegierte, welche vom 5./6. Mai in Ölten zu über-
nachten gedenken, haben sich bis zum 28. April beim Quartierbureau S. H. V.
im Hotel Schweizerhof in Ölten zu melden.

Die Zuteilung der Zimmer (Einzel- und Doppelzimmer und Privatlogis) geschieht
in der Reihenfolge der Anmeldung. Bezügliche Wünsche werden soweit möglich
berücksichtigt. Mit den Hotels Aarhof und Schweizerhof ist vereinbart, dass keine
direkten Bestellungen angenommen werden.

Ohne Gegenbemerkung gilt, dass die bereits am Abend des 5. Mai eintreffenden
Teilnehmer in den ihnen für das Logis zugewiesenen Hotels soupieren.

Am 6. Mai findet um 12 Uhr ein gemeinsames Mittagessen im Hotel Schweizerhof
statt. Nach demselben werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Da laut den uns zugekommenen Mitteilungen eine vollbeschickte
Delegiertenversammlung und zahlreiche Beteiligung am Diskussionsabend zu erwarten sind, müssen
wir um strikte Einhaltung der vorstehenden Bestimmungen bitten. Wie unsere
Mitglieder wissen, ist eine ruhige und richtige Durchführung der Tagung sonst unmöglich.

Wir entbieten den Sektionen und Mitgliedern in der zuversichtlichen Erwartung
erspriesslicher Verhandlungen achtungsvolle Vereinsgriisse.

Für den Zentralvorstand:
Der Zentralpräsident: Der Direktor des Zentralbureaus:

Anton Bon. Kurer.

SOCIETE SUISSE DES HÖTELIERS.
><

Convocation
ä

l'Assemblee ordinaire de delegues
Jeudi, 6 mai 1920, ä 8 ^ heures du matin, dans la grande salle de

rHÖTEL SCHWEIZERHOF ä ÖLTEN.

12

13

ORDRE DUJOUR:
10 Proces-verbal de la derniere Assemble de delegues.
2° Rapport sur Tactivite de la Societe et de.ses institutions en 1919.
3U Comptes annuels pour 1919: a) de la Societe (Rapporteur: M. Stiffler-Vetsch);

b) du Bureau central (Rapporteur: M. Clericetti);
c) de l'Ecole prof. etdüFondsTschumi (Rapp.: M. Butticaz).

4° Budget pour 1920: a) de la Societe (Rapporteur: M. Haefeli);
b) du Bureau central (Rapporteur: M. Dietschy);
c) de l'Ecole professionelle et du Fonds TSchumi (Rapp.: M. Gölden).

5° Rapport sur la reglementation des prix (M. Haefeli).
6° Rapport sur le Guide des Höfels pour 1920 (M. Dietschy).
7° Rapport sur le Contrat collectif de travail (M. Kürer).
8° Rapport sur le Bureau de placement (M. Gölden).
9° Rapport sur Taction de secours (M. Kluser).

10° Rapport sur la police des etrangers (M. Emery).
110 Rapport sur une convention specialerel. ä Tassurance contre le bris des glaces(M. Kurer).

Developpement du Bureau central, en particulier: Question des achats en commun.
Le Comite central propose de ne pas entrer en mattere sur le dernier point.
(Rapporteurs: MM. Hofmann et Kurer).
Adhesion de la Soctete ä d'autres organisations patronales de Tindustrie, des
ntetiers et du commerce (Rapporteur: M. Egli).

14° Question du transfert du Bureau central et transactions y relatives.
: 15° Elections, conformement ä l'art. 36 des Statuts (membres sortants du Comite central:

MM. Butticaz, Egli, Kluser, Stiffler-Vetsch).
160 Nomination des contröleurs (reviseurs des comptes) conformement ä l'art. 43 des Statuts.
17° Designation du lieu de reunion de la prochaine Assemblee de deteguEs.
18° ImprEvu

Art. 29 des Statuts: L'Assembtee de delegues est formee par les representants
des sections et des membres individuels.

Le nombre de detegues auquel a droit chaque section s'etablit de la mantere suivante:

jusqu'ä 1000 lits de mattre 1 dElegue 2001 ä 3000 lits de mattre 3 detegues
1001 ä 2000 „ „ „2 detegues j au-dessus de 3000 „ „ „ 4

Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des detegues ayant
droit de vote ä raison de un delegue par cinq membres; ces detegues doivent etre
annonces au Comite central ä temps avant TAssembtee de detegues.

Les membres de la Soctete centrale et eventuellement des hötes invites par le
Comite central peuvent seuls partieiper ä TAssembtee de detegues.

Chaque deleguE n'a qu'une seule voix. II emet son vote librement en se basant
sur la discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la mäjonte relative des
votants. En cas d'egalite de voix, le president central dEpartage.

Les elections ont lieu ä la majorite absolue et au scrutin secret, ä moins que
TAssembtee de detegues ne decide qu'elles se fassent ä mains levees.

* *
V *

Le Comite central, qui se reunit le 5 mai, ä 8 heures et demie du matin, ä
THÖtel Aarhof ä Ölten, se reserve de traiter encore dans ses seances les propositions
eventuelles des sections et des membres individuels et de communiquer ä TAssembtee
de detegues les decisions qu'il aura prises ä cet egard.

Le Rapport de gestion sera envoye directement ä chaque societaire.
La veille du jour ou se reuntra l'Assemblee de delegues, a 8 heures du

soir, aura lieu ä üHotel Aarhof ä Ölten une Soiree de discussion. Cette assemblee ne
devant prendre aueune espece de decision, les societaires non delegues peuveuty prendre part.

Les thtemes de discussion suivants on ete provisoirement choisis:
a) La reorganisation de l'Ecole professionnelle;
b) Nos postulats dans la question des nouvelles mesures de protection juridique et

dans celle de Torganisation de Taction economique de secours.
La discussion d'autres questions sur la proposition du Comite central ou de

participants ä Tassemblee, demeure reservee. On est prie de communiquer au Bureau central
les veeux eventuels y relatifs.

Les sections sont instamment prtees da communiquer les noms de leurs
dEteguEs avant le 28 avril.

Les soctetaires, dElEguEs ou non dElEguEs, qur se proposent de passer ä

Ölten la nuit 5 au 6 mai, sont invitEs ä s'annoncer jusqu'au 28 avril au Bureau
des logements de la S. S. H., Hötel Schweizerhof ä Ölten.

La repartition des chambres (chambres ä 1 ou 2 lits et chambres privees) se fera dans
l'ordre des inscriptions. II sera tenu compte dans la mesure du possible des voeux exprimes
en ce qui concerne le logement. II a EtE dEcidE de concert avec les Hötels Aarhof et
Schweizerhof que ces Etablissements n'aeeepteraient aueune commande directe.

A moins d'avis contraire, il est entendü que les participants arrivant ä Ölten dejä le soir
du 5 mai souperont dans l'Hötel oh se trouvera le logement qui leur aura ete assigne.

Le 6 mai, ä midi, aura lieu un diner en commun ä l'Hötel Schweizerhof. Les
deliberations recommenceront ensuite.

Suivant les informations qui nous sont parvenues, on peut s'attendre ä ce que les

detegues soient au complet et ä ce que la participation soit nombreuse ä la soiree de

discussion. 11 s'agit done de se conformer strictement aux dispositions ci-dessus
EnoncEes. Nos societaires le savent: il est impossible autrement que notre assemblee

se deroule avec une calme exactitude.
En attendant avec confiance des deliberations avantageuses et utiles, no«s presen-

tons aux sections et aux membres nos salutations confraternelles.

Äu nom du Comite central:
Le President central: Le Directeur du Bureau central:

Anton Bon. Kurer.
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Kocbkttrse der jtotdfadtsclwlc
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Cour-Lausanne.

Am 26. .Mai 1920 beginnt ein neuer

Kochkurs
für Damen und Herren mit Dauer von J'/a

Monaten.

Auskünfte und Unterrichlsplän durch die

Direktion der Hotel-Faehsehule

in Cour-Lausanne.

5 5 5 5

}: Vereinsnachrichten. ![B" w*aaa »»•««»JMaa*
Zur Hilfsaktion.

Die bisher beim Zentralbureau eingelaufenen

oder bestimmt in Aussicht gestellten
Zeichnungen für die Schweizerische
Hotel-Treuhandgesellschaft ergeben Fr. 7 2 4,000.—.
Falls die Sektionen und Einzelmitglieder,
deren Antwort noch aussteht, die ihnen
zugedachte Zeichnung aufbringen, woran wir
übrigens keinen Augenblick zu zweifeln
wagen, wird die Million Franken erreicht! —
Noch fehlen nahezu Fr. 300,000.—. Diese
müssen auch noch her, damit in Bern die
Beratungen wieder aufgenommen werden
können! An die Sektionen, deren Meldungen
noch nicht vorliegen, ergeht daher hiermit der
nochmalige dringende Appell, ihre Werbearbeit

mit aller Energie fortzuführen und uns
die Zeichnungsergebnisse raschmöglichst
mitzuteilen.

Zum Gesamtarbeitsvertrag.

Uebereinkunft
zwischen

1. a) dem Schweizer Hotelier-Verein,
b) dem Schweizerischen Wirte-Verein,

einerseits

und
2. a) der Union Helvetia, Verein schweize¬

rischer Hotelangestelller,
b) dem Verband der Schweizer Köche,
c) dem Verband der Köche, Landesver-

wallung Schweiz,
d) dem Internationalen Genferverband,

Landesverwaltung Schweiz,
e) der Union Ganyrrted, Landesverwallung

Schweiz,
f) dem Schweizerischen Verband für weibliche

Haus-, Hotel- und Wirlschafts-
angestellte,

g) der Sociele de seeours mutuels des Cui-
siniers de Geneve,

h) de la Ruche Culinaire, Lausanne,
i) der Fraternelle, Montreux,

anderseits.

Die obgenannten Parteien haben am 3. Juli
1919 einen Gesamtarbeitsvertrag abgeschlossen.
Hinsichtlich der Anwendung dieses Vertrages
auf den Kanton Graubünden ist ein Streit
entstanden, der die erwähnten Personalverbände
veranlasst hat, die Sperre über dieses Gebiet
zu verhängen. Zum Zweck der Beseitigung
dieses Konfliktes haben sich die Vertragsparteien

mit der Vermittlung des eidg.
Volkswirtschaftsdepartements einverstanden erklärt.
Dieses beauftragte den Delegierten für
Sozialgesetzgebung, Herrn Fürsprecher Pfister, mit
der Vermittlung.

In einer Vorkonferenz vom 17. März 1920
wurde mit Rücksicht darauf, dass aus andern
Teilen der Schweiz Wünsche auf Abänderung
des Gesamtarbeitsvertrages geltend gemacht
worden waren, zwischen den Vertragsparteien
vor dem Vermittler vereinhart, dass der
Schweizer Hotelier - Verein vorgängig der
materiellen Verhandlungen in einer Eingabe
an den Vermittler bekannt zu gehen habe, was
lür Abänderungen am Gesamtarbeitsvertrag
er in Bezug auf einzelne Kategorien von Hotels
oder für einzelne Regionen oder für die
Gesamtheit wünsche. Diese Eingabe langte am
1. April 1920 heim Vermittler ein und wurde
den Personalverhänden zur Kenntnisnahme
übermittelt.

Die Einigungsverhandlungen fanden am
14. und 15. April 1920 unter dem Vorsitz des
Vermittlers in Bern statt und führten zu der
nachstehenden Uebereinkunft:

Die Personalverhände erklärten, dass sie
mir mit Rücksicht auf die gegenwärtige
schwierige wirtschaftliche Lage der
Hotelindustrie, insbesondere der Saisonholel-
lerie, den in der Uebereinkuntl enthaltenen
Abänderungen des Gesamtarbeitsvertrages
zuBezug nahm.

Die zwischen den Parteien
Uebereinkunft lautet wie folgt:

f.

vereinharte

Am Gesamtarbeitsvertrag ((i.A. V.) vom
3. Juli 1919 werden folgende Abänderungen
Vorgenommen:

1. Zu Ziffer 2. Absatz 1: Concierges,
Concierges - Conducteurs, Liftiers, Bademeister.
Masseurs, Masseuses und Trinkhallemädchen
dürfen in Betrieben, wo die Höhe ihres
Trinkgeldeinkommens dies rechtfertigt, ohne
Barlohn angestellt werden. Diese Fälle sind vom
betreffenden Hotelinhaber der Berufszentrale
anzuzeigen.

Im übrigen gilt Ziffer 2 des G. A. V.
unverändert.

2. Zu Ziffer 4, lilt. B. und Ziffer 5: Ziffer 5
des (i. A. V. (Trinkgeldgarantie) wird
aufgehoben. Dementsprechend und mit Rücksicht
darauf, dass das Bedienungspersonal
Trinkgeldereinkommen hat, werden die Ansätze für
sein Bareinkommen, wie sie in Ziffer 4, Iii. B.
enthalten sind, auf die Hälfte, d. h. auf den
Mindeslbarlohn herabgesetzt.

Der Concierge und der Coneierge-Coiuluc-
leur hat nur Anspruch auf Entschädigung für
seine Livree, wenn das Tragen einer solchen
vom Betriebsinhaber verlangt wird.

3. Zu Ziffer (i (Wache des Kochpersonals).
Die Nachmittagswache des Kochpersonals ist
nicht als Ueberzeilarbeit zu entschädigen,
wenn durch sie die tägliche Maximalarbeils-
zeit, nicht aber die Wochenstundenzahl
überschritten wird, die den vertraglichen täglichen
Arbeitsstunden entspricht.

4. Zu Ziffer 6 (1. Saison-Engagements). Für
ausdrücklich oder stillschweigend zeitlich
begrenzte Anslellungsverhällnisse (sog.
Saisonengagements) ist den Angestellten auf dem —
in Ziffer 4 festgesetzten — Barlohn folgender
Mindestzuschlag zu gewähren:

bei einer Anstellungsdauer
von über 3 bis 5 Monaten 10 %
von über 2 bis 3 Monaten 15 %
von über 1 bis 2 Monaten 25 %
bis zu 1 Monat 40 %
Im übrigen bleibt Ziffer 6, 1.

Saison-Engagements, G. A. V. unverändert.
5. Arbeits- und Ruhezeit.
a) Arbeitszeit. Die Bestimmungen über die

Arbeitszeit im G. A. V. (Art. 18) bleiben
unverändert und gelten auch für den Kanlon Grau-
biinden;

b) Ruhezeit. Für den Kanton Graubünden
gelten die Bestimmungen des Gesetzes über
die öffentlichen Ruhetage vom 23. Oktober
1918 und die Ausführungsbestimmungen des
Kleinen Rates zum Art. 6 dieses Gesetzes.

Für die Saisongeschäfte der übrigen
Schweiz gilt folgende Bestimmung:

Während der Hochsaison, höchstens während

8 Wochen, beträgt die Ruhezeil wöchentlich

einen halben Tag, beginnend von mittags
2 Uhr bis zum andern Morgen. In mittleren
und kleinen Betrieben ist es zulässig, innert
dem Zeitraum von 14 Tagen diese zwei freien
Halbtage in die gleiche Woche zu verlegen.

II.
Inhaber von Hotelbetrieben, die gegen

die getroffenen Vereinharungen Verstössen,
können von der Berufszentrale auf
eingereichte Beschwerde hin vermalmt werden.
Bleibt die Mahnung fruchtlos, so kann ihnen
die Berufszentrale auf neue Beschwerde hin
die in dieser Uebereinkunft gewährten
Vergünstigungen entziehen.

III.
Die unter Ziffer I der vorliegenden

Uebereinkunft vereinbarten Abänderungen am
G. A. V. haben vorläufig Gültigkeit bis zum
30. September 1920. Sie bleiben bis zum
Ablauf des G. A. V. (1. Mai 1921) weiter in Kraft,
wenn sich die gegenwärtig bestehenden
Verhältnisse nicht wesentlich zugunsten der
Hotelinhaber verändern sollten. Können sich
die Parteien hierüber nicht einigen, so hat der
Vermittler nach deren Anhörung als Schiedsrichter

in verbindlicher Weise zu entscheiden.

IV.
Der Schweizer Hotelier-Verein verpflichtet

sich, für sich und seine Mitglieder,
den G. A. V. und die vorliegende Uebereinkunft
auch im Kanton Graubünden durchzuführen
und dahin zu wirken, dass die bündnerischen,
Holelinhaber, die nicht Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins sind, die Bestimmungen
des G. A. V. und dieser Uebereinkunft
einhalten.

Allfällige widersprechende Beschlüsse des
Bündnerischen Hotelier - Vereins entbinden
den Schweizer Hotelier-Verein und dessen
bündnerische Mitglieder nicht von der Inne-
liallung des G. A. V. und der vorliegenden
Uebereinkunft.

V.

Mit dieser Uebereinkunft sind die Streitigkeiten,

die zum Konflikt geführt haben,
erledigt und die Parteien verpflichten sich
gegenseitig, alles zu tun, was zur Erhaltung
des Friedens und zu einem gedeihlichen
Zusammenwirken zwischen Hotelinhabern und
Angestellten heilragen kann.

Die von den Personalverhänden des Hotel-
lind Gaslwirtschaftsgewerbes über den Kanton
Graubünden verhängte Sperre ist bis zum
20. April 1920 aufzuheben.

Der Schweizer Hotelier-Verein seinerseits
verpflichtet sich, allfälligen Tendenzen seiner
bündnerischen Mitglieder auf Bevorzugung
des nicht organisierten Personals gegenüber
dem organisierten entgegenzuwirken.

VI.
Sollte die ioii den Personalverbänden des

Hotel- und Gaslwirtschaftsgewerbes über den
Kanlon Graubiinden verhängte Sperre bis zum
20. April 1920 nicht aufgehoben werden, so
fällt die Uebereinkunft für den Kanton
Graubiinden dahin und es bleibt für dieses Gebiet
heim bisherigen Zustand.

Für die übrigen Gebiete der Schweiz bleibt
die Uebereinkunft in jedem Fall bestehen.

Also vereinbart in Bern am 15. April 1920.

Der Vermittler: Pfister.
Der Sekretär: Kaufmann, Fiirspr.

Einigungsverhandlungen
im Schweiz. Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe

vom 14. und 15. April 1920 in Bern
unter Mitwirkung des eidg. Volkswirtschafts¬

departements.

Protokollerklärungen:
I. Bezüglich gewisser Bestimmungen des

Gesamtarbeitsvertrages (G. A. V.) vom 3. Juli
1919, bezw. der Uebereinkunft vom 15. April
1920.

Ziffer 11 des (1. .1. V. betreffend erklären
die Personalvertreter, auf besondere Vorlage
des Schweizer Hotelier-Vereins, unpräjudizicr-
lich ihrer endgültigen materiellen Stellungnahme

prüfen zu wollen, ob und inwieweit im
Sinne einer Nolstandsmassnahme weniger
unfallgefährdete Angesfelltenkaiegorien vor -

läufig von der sofortigen Durchführung der
Vorschrift von Ziffer 17 ausgenommen werden
können.

Die Vertreter des Schweizer Hotelier-Vereins
gehen zu Protokoll, dass sie angesichts

dieser Erklärung die Forderungen auf Abänderung

von Ziffer 17 des G. A. V. fallen lassen.
Zu Ziffer 18 des G. A. F.:
Das Kochpersonal betreffend erklären die

Angestelltenvertreler, dass in der elfstiindigen
(resp. zehnstündigen für Bern und Zürich)
täglichen Arbeits- bezw. Präsenzzeit die
üblichen Freistunden am Nachmittag nicht
inbegriffen seien; wohl aber sei die Zeil der
Wache immer als Arbeits- bezw. Präsenzzeil
im Sinne des Vertrages zu rechnen.

Die Vertreter der Hotelinhaber ihrerseits
erklären, dass sie Nachtarbeit und Nachtwache

wie bisher als Ueberzeitarbeit betrachten
und auch dementsprechend entschädigen

werden.
Bezüglich der Nachmittagswache wird auf

die Uebereinkunft verwiesen.
Hinsichtlich der Interpretation des

Bündnerischen Ruhetaggesetzes besteht Ueberein-
stimmung darüber,
1. dass die Minimalbestimmungen des

Gesetzes vom 23. Oktober 1918 auch während
der Hochsaison sollen eingehalten werden
müssen;

2. dass die vier Monate im Absatz 3 von Art. 6
des erwähnten Gesetzes sich auf den
Zeilraum eines ganzen Jahres beziehen, in dem
Sinn, dass auf eine Saison zwei Monate
fallen. Bei Zweisaison-Betrieben zerfiele
somit die Hochsaison in zwei verschiedene
Zeitabschnitte von je zwei Monaten Dauer:

3. dass die in § 3 der Ausführungsheslim-
mungen des Kleinen Rates zum erwähnten
Gesetz vorgesehene Abänderung des
Freizeitplanes nur im Sinne einer Verschiebung
der Freizeilen zu verstehen ist, dass aber
damit grundsätzlich am gesetzlich
gewährleisteten Umfang der Freizeil nichts
geändert werden darf.
Zu Ziffer 19 des G. A. V. Es herrscht

Einverständnis darüber, dass da, wo gemäss den
Bestimmungen der Ziffer 19 des G. A. V. eine
Zusammenlegung von ganzen und halben
Ruhetagen zu bezahlten Ferien gestattet ist,
auf diese Ferien gegen Bezahlung einer
Barentschädigung in der Regel nicht verzichtet
werden kann.

II. Ausserhalb des Gesamtarbeitsvertrages
liegende Punkte betreffend.

Die Vertreter des Schweizer Hotelier-Vereins

erklären, dass dieser auf Grundlage des

Gesamtarbeitsvertrages und des Ergebnisses
der gegenwärtigen Unterhandlungen
ungesäumt ein neues Formular eines Dienstvertrages

aufstellen werde, das die noch bestehenden

Formulare — auch das im Kanton Grau-
1-linden verwendete — ersetzen soll.

Die Vertreter des Bündner Hotelier-Vereins

erklären, dass dieser sofort nach
Beilegung des Konfliktes und nach Aufhebung
der Sperre das von ihm erstellte Formular
eines Anstellungsvertrages zurückziehen werde.

Bern, den 15. April 1920.

Der Vermittler: Pfister.
Der Sekretär: Kaufmann, Fürspr.

Die Sperre in Graubiinden

aufgehoben!

Laut Mitteilung der Union Helvetia vom
19. April 1920 ist die von den Personalverbänden

über den Kanton Graubünden
verhängte Sperre mit Wirkung vom 20. April an
aufgehoben worden.

Damit erwächst die an den Einigungsver-
haftdlungen vom 14./15. April in Bern
vereinbarte Uebereinkunft betreffend Ergänzung
und Abänderung des Gesamtarbeitsvertrages
vom 3. Juli 1919 auch hinsichtlich des Kantons

Graubiinden in Kraft.

Erhöhung der Tarife im Güter- und

Personenverkehr.

Der Bundesrat hat in Zustimmung zu den
Anträgen des Verwallungsrates der S. B. B.
und gemäss den Anträgen des Eisenbahn-
departementes beschlossen, den eidg. Bäten
zu beantragen, eine Erhöhung von 10 % auf
den gegenwärtigen Tarifen im Güter- und
Personenverkehr vorzunehmen. Gegenüber der
\ orkriegszeil würde mit einer solchen
Erhöhung von 10 °/o eine Gesamttaxsteigerung
entstehen von durchschnittlich 135 % für den
Güter- und von 100 % für den Personenverkehr,

womit die .schweizerischen Bahnen
immer noch wesentlich zurückbleiben hinter
den Taxerhühiingen, die die umliegenden Staaten

seit Kriegsausbruch vorgenommen haben.
Die Vorlage wird frühestens in der Juni-
Session erledigt werden können, so dass jedenfalls

vor Ende September mit der Einführung
der neuen Taxen nicht zu rechnen ist. Der
Sommerverkehr wird somit noch zu den
bisherigen Taxen durchgeführt werden.

Milch-, Käse- und Butterversorgung.
Das eidg. Ernährungsamt teilt mit: Eine

zusammenfassende Verfügung des eidg. Er-
nährungsamles vom 12. April, welche anstelle
mehrerer bisheriger Verfügungen tritt, regelt
die Verhältnisse in der Versorgung dos Landes
mit Milch und Milcherzeugnissen vom 1. Mai
an. Der a 11 g e m e i n e II ö rhsl p reis
für Milch, an die Sammelstelle geliefert,
wird nach Vereinbarung mit dem Zentralvor-
stand schweizerischer Milchproduzenten ohne
Rückgabe von Abfällen mit Einrechnimg der
üblichen Zuschläge auf 34,75 bis 35 Rappen
das Kilo zu stehen kommen, ist also im
allgemeinen 2 Rap p e n nie d e r e r als b i s -

h e r.
Die Ausmesspreise für Milch werden in

Konferenzen zwischen den kantonalen
Milchämtern, den beteiligten Verbänden und dem
Eidgenössischen Milchamt am 22. und 23. April
für jede einzelne Gemeinde der Schweiz
festgesetzt werden. Es ist vorauszusehen, dass
trotz Verminderung der Bundesbeiträge die
bisherigen P r eise beibehalte n
werden können, in einzelnen ländlichen Orten
wird im Hinblick auf den um 2 Rappen er-
mässigten Einkaufspreis eher eine
Herabsetzung des Ausmesspreises möglich sein.

Die Butterversorgung ist ab 1. Mai
durch inländische Produktion und durch
Einfuhren des eidgenössischen Milchamtes
gesichert. Die bisherigen B e s e h r ä n k u n -

gen im inländischen Butlerhandel werden
a u f g e h o b e n, somit auch der II ö c h s I -

preis. Durch die Einfuhrregelung des
Milchamtes wird dafür gesorgt, dass die alten
Preise in keinem Falle überschritten werden:
eher wird mit dem Einsetzen der vollen
Produktion eine P r e i s e r m ä s s i g n n g zu
gewärtigen sein.

Für Käse bleiben die 1> i s h e r i g e n
H öchslpreis e hoch in Kraft. Der
kanadische Käse wird mit 19. April zum
gleichen Preise wie die inländischen Ilalbfettkäsc
abgegeben. Es isl anzunehmen, dass dieser
Vollfettkäse nun häufiger anstelle von
inländischem Halbfettkäse gekauft wird, zumal in
inländischem Halbfettkäse eher Mangel
bestellt. Die Abgabe von inländischen
Käsesorten findet w i e d e r u n 1> e s c h r ä n k t

statt, ist also nicht mehr an die Bedingung
gleichzeitiger Abnahme von kanadischem
Käse gebunden.

Arbeitszeit in den Gewerben.

Die Delegierlenversammlung des Schweiz.
Gewerbeverbandes, die am 17. April in Basel
abgehallen wurde, fasste in Sachen Arbeitszeit

in den Gewerben zuhanden der im Juni
tagenden Generalversammlung nachstehenden
Beschluss:

«In dem vom Schweizerischen Gewerbeverband

dem Schweiz.Volkswirlschaftsdeparte-
ment ani-4. November 1918 eingereichten
Entwurf zu einem Gesetz über die Arbeit in den
Gewerben ist zu den Artikeln 19 ff. als
Normalarbeitszeit in den Gewerben der zehnstündige

Arbeitstag verlangt worden. Diese Forderung

wird im Hinblick auf die seitherigen
Veränderungen in der Arbeitszeit nicht mehr
festgehalten und an deren Stelle für die
Bestimmung der Arbeitszeit in den Gewerben
folgende Lösung vorgeschlagen: Als Begel für
die effektive Arbeitszeit in den Gewerben gilt,
im Durchschnitt des Jahres berechnet, die
54 - S l u n d e n w o c h e. Für e i n z c 1 n c
B e r u f e, die mit einer kürzeren Arbeitszeit
auszukommen vermögen, kann eine
Herabsetzung derselben a u f h ö chstens
4 8 Stunden, für andere, die ihrer Eigenart

zufolge einer längeren Arbeitszeit bedürfen

oder hei denen neben der Arbeitsleistung
auch die Präsenzzeit wesentlich in Betracht
fällt, eine den jeweiligen V e r h ii l't -

n i s s en a n g e m e s s e n e Er h ö h u ng
festgesetzt wer d e n.» — Die. Rücksicht
auf das Gastwirlschaftsgewerhe und auf die
Ladengeschäfte veranlassten zu dieser Aende-
rung der Resolution gegenüber dem ersten
Wortlaut, der auf die besonderen Verhältnisse
dieser Erwerbszweige keinen genügenden
Bzug nahm.



Regelung des Fremdenverkehrs

in England.

Kmc liir alle nsicli England reisenden
Ausländer wichtige Verordnung, die erlassen
wurde mil Grund des Aliens Restriction
Amendement 1c/ vom Jahre 1919. trat am 12. April
in Krall. Diese Verordnung trii^l den Nainen

Aliens Ordre 1!k2() Deren Ausführung sieht
linier der Aufsieht des Ministeriums des

Innern. Bei der Ausschiffung in einem
englischen Halen hat der Ausländer der Kinwan-
dcrungskontrolle die Ueberzeugung
beizubringen, dass sein Pass mit dem darauf
befindlichen Visum in Ordnung seien. Diese
l'ormalilät einmal erfüllt, k a n n d e r A u s -

I ii n d e r w ä h r e n d z w e i e r M o n ate i n
E n g I a n d h I e i b e n u n d f r e i her u m -

reis e n ohne sieh hei irgend einer Fremden-
konlrolle anzumelden. Die einzige Vorschrift,
die er während dieser, zwei Monate erfüllen
muss, isl, dem Inhalier eines jeden Hotels oder
sonstigen Logierliauscs, in dem er absteigt,
seinen riehligen Namen und Adresse
anzugehen. Erst nach Ablauf von zwei Monaten
tri'tt eine Anmeldepflicht in Krall. Diese

Anmeldung kann aul zwei Arten erlolgen:
Durch die Anmeldung an die Kremden-
kunlrollc eines jeden Aufenthaltsortes des

\(Isländers. Diese Art der Anmeldung kann
aber unterlassen werden, wenn der Ausländer
der Ereindenkonlrolle desjenigen Ortes, wo er
sieh am Ende des zweiten Monats befindet,
den Namen eines englischen Bürgers angibt,
der jederzeit in der Lage sein wird, den
Aufenthalt des Ausländers zu kennen und
anzugehen. In dieser Eigenschaft kann auch ein
Hotelier, ein Direktor eines Reisehureaus oder
ein Bankdireklor funktionieren. Diese
Kategorien sind in der Verordnung ausdrücklich
angegeben. Die Verordnung enthält besondere
Vorschriften über die Landung ausländischer
Seeleute, die in englischen Häfen landen.

Danach ist die Inlandskontrolle der Fremden

in England ähnlich geregell wie seil dem
Monat November 1919 in der Schweiz. Auch
bei uns braucht der Ausländer zur An- und
Abmeldung n i c h t m ehr p e r s ö n 1 i c h
a u I d e m K o n l r o 11 b u r e a u z u er-
s eh einen, s o n d e r n k a nn sein en
Pass e i n f a c h d e m Hotel!) u r e a u
ii b e r g e b e n z u r B e sorg u n g der
n ö I i g e n F o r in a 1 i t ii t e n. ii.

Zur Fremdeneinreise.

Mil dem Biindesratsbeschluss vom 19. Juni
1919 ist bekanntlich das System der Zentralisa

lion der Einreisebewilligungen durch das
der Dezentralisation ersetzt worden. Die
Bewilligungen zur Einreise wurden seither nicht
mehr ausschliesslich von der Zentralstelle für
Fremdenpolizei erteilt, sondern unsere Ge-
sandlschaften und Konsulate erhielten die
Ermächtigung zur Erteilung von Einreisebewilli-
•ungen mit beschränkter Dauei < Unter den

zu berichten weiss. - Die zurückgezogenen
und verschleppten Einreisegesuche sind —
wohl verständlich — von der Statistik der
Zentralstelle nicht erfasst worden, sie sind
aber weit zahlreicher als die 10 Prozent
abgewiesene Gesuche und daher unsererseits zur
Illustration der offiziellen Einreisepolitik ebenfalls

in Rechnung zu stellen. • Ii.

Die Hotelindustrie in Amerika.
(Reiseeindrücke von S. Scheidegger,

Teilnehmer an der Schweiz, wirtschaftlichen
Studienreise nach den Vereinigten Staaten.)

(Schluss.)

schweizerischen Vertretungen entwickelte sich
nun», wie wir im Geschäftsbericht des Justiz-,
und Polizeidepartenienls lesen, «eine sehr
verschiedene Praxis in der Behandlung der ihnen
gemäss diesem Biindesratsbeschluss zur
Entscheidung zugewiesenen Einreisegexuchen.
Während die einen mit äusserster Vorsicht
vorgehen, bewilligen andere sozusagen alles.
Die anfänglich grosse Überlastung der
Gesandtschaften und Konsulale war einer raschen
Erledigung de»- Gesuche nicht günstig, und so
kam es, dass sich dieselben Beschwerden, die
sich gegen die eidgenössische Zentralstelle für
Fremdenpolizei gerichtet und zur Dezentralisation

geführt hatten, sich nunmehr gegen die
Praxis der Vertretungen im Ausland wandte.
Der von der Hotellerie von dieser Neuordnung
gewünschte Erfolg isl bisher ausgeblieben. An
Hand der Statistik der eidgenössischen
Fremdenpolizei kann festgestellt werden, dass auch
ohne Einreisekontrolle schweizerischerseits
der Frenidenzuslroni nicht wesentlich grösser
gewesen wäre, indem von den Gesuchen für
kurz.befrislete Einreise in den Soniniermona-
len kaum 10 Prozent abgewiesen wurden.»

Zu diesen Ausführungen möchten wir denn
doch ein starkes Fragezeichen setzen,
namentlich zu der Behauptung, auch ohne
Einreisekontrolle wäre der Zustrom von
Fremden nicht wesentlich grösser gewesen!
Es liegen eine grosse Zahl von Klagen aus der
fremden Hotelklientele vor, aus denen ersichtlich.

dass während der letztjährigen
Hauptreisezeit viele Hunderte, wenn nicht Tausende
von Einreiselustigen ihre Gesuche aus
Verärgerung zurückzogen, weil deren Erledigung
auf den schweizer. Gesandtschaften und
Konsulaten viel zu lange verschleppt und vielfach
erst nach Beendigung der Saison erfolgte.
Diese betrübende Erscheinung war für das
Hotelgeschäft wohl noch viel schädlicher, als
die kaum 10 Prozent abgewiesenen Gesuche.
\on denen die Statistik der Fremdenpolizei

Lingerie. Lingerie und Waschanlagen
entsprechen den vorgenannten Einrichtungen.
Gespart wird heim Bau eines solchen Hotels
nicht, soll doch diese Einrichtung im Penn-
silvania-Hotel in New York allein 250,000 Dollars

gekostet haben. 250 Personen sollen in
diesem Unternehmen nur in der Lingerie in
Kondition stehen.

Telephonzentrale. Diese Geschäftsabteilung
isl ebenfalls sehenswert, es arbeiten dort
durchwegs nebst den eigentlichen Telephonfräuleins,

im Haus verteilt, 20—30 Angestellte.
Mittelst Fernschreibapparaten werden Extras,
die ein Gast von seinem Zimmer aus bestellt,
direkt aufs Bureau geleitet und der Gast kann
sicher sein, dass nichts vergessen wird.

Druckerei. Eigene Druckereien besorgen
sämtliche ins Fach einschlagende Arbeiten.

Zimmereinrichtung. Die Zimmereinrichtungen

entsprechen unsern modernen Hotels
mit laufendem kalten und warmen Wasser
und, wie bereits bemerkt, eigenen Leitungen
für Trinkwasser. Badezimmer mit Klosets
fehlen in keinem Zimmer, ebensowenig
eingebaute grosse Schränke. Auffallend ist, dass
in keinem Zimmer resp. Badezimmer mehr
wie eine Waschloilette ist, selbst in den gröss-
len Zweierzimmern nicht. Durchwegs
befinden sich dieselben im Badezimmer selbst.
— In Anbetracht der eigenen Lichterzeugung
wird mit dem elektrischen Licht nirgends
gespart; bis zu 16 Lampen habe ich in
Zweierzimmern gezählt. Vergisst jedoch der Gast
beim Verlassen des Zimmers, das Licht
auszulöschen, so wird dies nachgeholt in dem
Moment, wo er von aussen schliesst und den
Schlüssel abnimmt. Möbliert sind die Zimmer
fast ausschliesslich mit schweren englischen
Möbeln. Die Fussböden sind mit Teppichen
belegt. Vermittelst Thermostaten kann die
Heizung reguliert werden, je nach Wunsch
des Gastes; sie sind an der Wand angebracht,
leicht erreichbar und mit Thermometer
versehen. Die Radiatoren selbst sind mit
Blechschildern gegen die Wand bedeckt, zum
Schulze der Tapeten: eine Einrichtung, die
auch bei uns, namentlich in weissgestrichenen
Korridoren, Nachahmung finden dürfte. Ueberau

können Wasserbehälter unauffällig zur
Feuchthaltung der Luft angebracht werden.

Einbettige Zimmer sind verhältnismässig
gering an Zahl, Doppelbetten dagegen sehr
zahlreich.

Die Zimmerpreise sind fast überall in den
Zimmern angeschlagen und werden je nach
Lage und Grösse mit 3—6 Dollars pro Person
berechnet.

Öie Wäsche wird täglich gewechselt — in
diesen rauchigen Fabrikstädten kein Luxus!

Das Bedienungspersonal in den Etagen
sieht man selten. Weder Schuhe noch Kleider
werden dem Gast gereinigt. Dagegen befinden
sich im Souterrain jedes Hotels tadellos
eingerichtete Lokale für diesen Zweck. Bezahlt
wird dafür, ohne Trinkgeld, 10—50 Cts.
Anschliessend an diese Lokale ist der Coiffeur
untergebracht. Dieser Beruf spielt in Amerika
eine grosse Rolle; man kann auch, um Zeit
zu gewinnen, während dem Rasieren gleich
die Schuhe reinigen lassen. Für Service komplett

werden 3—4 Dollars berechnet. Die
Einnahmen dieser beiden Betriebe fliessen
ebenfalls in die Hotelkasse und sind wohl
beachtenswert.

Die Reklame wird von eigenen Fachleuten
besorgt; die verschiedenen Holelunterneh-
nuingen überbieten sich darin mit ihren
Ausgaben, wie ich von berufener Seite hörte.

Die Angestellten. Die Arbeitszeit der
Angestellten beläuft sich auf 8—10 Stunden, je nach
ihrem Anstellungsverhältnis. Es ist
ausserordentlich schwer, geschultes Personal zu
finden. Die besten Häuser beschäftigen neben
den wenigen Kellnern weibliches, zum Teil
vollständig ungeschultes Personal. Für die
Arbeit im Office, Plonge, Wäscherei werden
Neger herangezogen. Wegen Mangels an
jungen Köchen werden in verschiedenen
Hotels junge Mädchen als Aides verwendet.
Der grosse Teil der Angestellten wird nicht im
Hotel verpflegt. Dies ist leicht erklärlich,
wenn man bedenkt, dass in diesen Hotels, je
nach der Grösse. 700—1000, ja das
Pennsylvania-Hotel in NewYork mit seinen 2000
Zimmern sogar 2200 Angestellte beschäftigt.

Amerika weist eine grosse Anzahl der
schönsten Kur- und Seebadeorte auf, die
namentlich im Sommer ausserordentlich gut
besucht werden. Die dortigen Hotels sollen
durchwegs unsern europäischen in jeder
Hinsicht entsprechen.

Die Hoteliers in Amerika sind ähnlich
organisiert wie diejenigen in Europa. Jeder Staat
gibt für sich einen Hotelführer heraus, mit
Cliches, jedoch ohne Angabe der Preise und
Bettenzahl. Eine Hälfte des Führers ist für
Reklame der Hotellieferanten reserviert und
bringt dem Verein zweifellos ein schönes Stück
Geld ein. — Ebenso erscheint monatlich eine
Zeitschrift, die «Hotel-Revue», in sehr schöner
Ausstattung. Beide Publikationen befinden
sich in meinem Besitze und stehen jedem
Interessenten gerne zur Verfügung.

Was nun zum Schlüsse meine Eindrücke
über die Reklame der Schweiz in Amerika
anbetrifft. so glaube ich nur an eine wirklich
erfolgreiche Reklame und diese ist der Film!
Alles andere ist meiner Ansicht nach von sehr
geringer Bedeutung. Der Film sollte objektiv
gehalten sein und die Sehenswürdigkeiten
unseres Landes, sowie dessen Unterkunftsund

Verkehrsmöglichkeiten dem Amerikaner
so richtig vor Augen führen. Und ferner
müsste dieser Film durch berufene Fachleute
in den Handelskammern und Schweizervereinen

der verschiedenen Städte Amerikas
vorgeführt werden. Das Bureau für eventuell
gewünschte Auskunft existiert ja bereits in
New York und könnte diesbezüglich eingerichtet

werden. Wohl sind die Kosten für ein
solches Unternehmen grosse, bedeuten aber
jedenfalls kein hinausgeworfenes Geld.

Diese Reklame allein kann in Amerika, wo
der Film eine so hervorragende Rolle spielt,
auf Erfolg rechnen!««(•»•Iiiiij |
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Vcrkehrsvereln Zentralschweiz. Dieser Verein
ludet zu seiner ordentlichen General-
v e r s a m m 1 u n g auf Dienstag, den 27. April,
nachm. 1'/s Uhr, ins Restaurant Flora (l. Etage),
in Luzern. Als Verhandtungsgegenstände werden
genannt:

1. Jahresrechnung pro 1919;
2. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1920;
3. Normaltarif für Minimalpreise und Herausgabe

einer Liste der Hotel- und Pensionsgeschäfte in
der Zenlralschweiz mit minimalen Pensionspreisen;

4. Preiskontrolle;
5. Herausgabe des Hotelführers «Hotels und

Pensionen der Zentralschweiz 1920»;
6. Fremdenblatt und Fremdenlisten;
7. Hülfsaktion und Gründung einer

Hotel-Treuhand-Gesellschaft ;

18. Reklamewesen;
9. Subventionen:

10. Budget und Festsetzung der für das Jahr 1920
zu bezahlenden ausserordentlichen Beiträge;

11". Diverse Mitteilungen und individuelle Anil
regungen.
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Heimatschutz und Landeskunde. Ein interessantes

Kapitel schweizerischer Landeskunde
behandelt im zweiten Jahresheft des «Heimalschutz»
.Chorherr Bourban aus St. Maurice. Der bekannte
Gelehrte widmet sein AugenXverk den Speichern
und Kellern des Wallis, die in ihrem Aeussern, in
ihren Inschriften und Geräten mancherlei
Charakteristisches aufweisen, das nur auf Walliserboden

wächst. Der Kenntnis und Erhaltung dieser

Kleinarchitektur und ihren Zubehörden ist die
illustrierte Abhandlung gewidmet. Im gleichen
Heft schreibt Ingenieur H. Straub über die Anlage
unserer Feldwege und Landstrassen. An Hand
zahlreicher Zeichnungen und Bilder aus allen
Gegenden der Schweiz zeigt der Fachmann, wie die
Strasse s/ch dem Gelände anpassen kann und soll,
um in der Landschaft nicht störend zu wirken.
Der Artikel ist eine treffliche Anleitung zum Sehen
und ein beachtenswerter Fingerzeig für unsere
Geometer und staatlichen Baubureaux.«•»«::•gBSaag B B*"SaB a!."i Vermischtes.SS"BBM5""ER"a"""aa"aRaaaa*-uaaaaaaaBaaaaaaaaaaaaRBBiaBaaa*aaaaaa2flBB||"

Ein kleines, aber doch interessantes Zahlcnbild
ergibt die Welterzeugung des Zuckers.

1913/14 1919/20
Europa 163,228,000 56,000,000
Amerika 112,975,000 154,920,000
Asien 81,314,600 92,000,000
Afrika 9,493,300 11,640,000
Australien 6,500,000 6,700,000
Welterzeugung 373,510,900 321,860,000
Im ganzen also 50 Millionen Tonnen

Mindererzeugung. aber das Interessante liegt in der
Verschiebung der Produktion nach Erdteilen. Die
grosse Vorherrschaft Europas ist mit diesen Zahlen

auf dem Gebiete des Zuckermarkles endgültig
besiegelt. Mit dem «süssen» Europa ist es zu Ende.
— Ja, wenn man eine Tränenstatistik machen
könnte, dann hätte unser Erdteil weitaus den
ersten Rang, meint der Volkswirtschafter der
<0. N.»

Ein Ersatz für Kohle. In Lausanne hat sich
kürzlich ein Initiativkomitee gebildet zur Gründung

einer schweizerischen Importgesellschaft für
Mazout, Schweröl und Petroleum, an dessen Spitze
Grossrat AI. Fonjallaz in Cully steht. Mazout ist
ein Derivat des rohen Petroleums, das in der
amerikanischen und französischen Industrie grosse
Verwendung findet Die Initianten haben in Paris
die verschiedene Verwendung des neuen Brennstoffes

an Ort und Stelle studiert. Die Ergebnisse
sollen sehr günstige sein. Verschiedene grosse

Hotels in Frankreich werden bereits mit Mazout
geheizt. Es wird besonders die Heizkraft, der
verhältnismässig billige Preis und die Reinlichkeit bei
dessen Gebrauch hervorgehoben. Seit mehreren
Monaten werden auch auf den französischen
Staatsbahnen Versuche mit Mazout-Feuerung
angestellt. Auch das grosse Geschäftshaus Bonnard
in Lausanne hat bereits diese neue Feuerung
eingeführt. mit vollem Erfolg. Einzig der
Kompressor. der zur Ueberfiihrung dieses dickflüssigen
Brennstoffes in den Ofen notwendig ist, verursache
einen störenden Lärm; ein Nachteil, der sicher
behoben werden kann.
«•BaaaanaaiaaaaaaaaaaaaaanaaaHauBaHaaaiaaaaMaMBMiamHaa

Finanz-Revue.
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Aktiengesellschaft Savoy-Hotcl Baur cn ville,
Zürich. Wie uns mitgeteilt wird, ist in der XIII.
ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
dieser Gesellschaft, welche am 17. April 1920
stattgefunden hat, die Auszahlung einer Dividende
von 7 % für Stamm- und Prioritätsaktien
beschlossen worden.

I
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Pilatus-Bahn-Gesellschaft. Nach dem soeben
veröffentlichten Geschäftsbericht schliesst das Jahr
1919 bei 57,860 Fr. (i. V. 25,256 Fr.) Betriebseinnahmen

und 78,941 (58,310 Fr.) Betriebsausgaben
mit einem Ausgabenüberscliuss von 21,081 Fr. Die
Einnahmen aus dem Personenverkehr betragen
51,536 Fr. (i-, V. 21,237 Fr.), aus dem Gepäck und
Gütertransport 4071 Fr. (1702 Fr.). An Ausgaben
stehen dem gegenüber: Allgemeine Verwaltung
15,018 Fr. (i. V. 16,717 Fr.), Unterhalt und
Aufsicht der Bahn 10,505 Fr. (6378 Fr.), Expeditionsdienst

8522 Fr. (5851 Fr.), Fahrdienst 28,261 Fr.
(24,447 Fr.), Verschiedenes 16,632 Fr. (4951 Fr.).
Die Gewinn- und Verlustrechnung schliesst mit
einem Passivsaldo von 56,658 Fr., der durch Rest-
zuschuss von 24,730 Fr. aus dem Dispositionsfonds
auf 31,928 Fr. reduziert wird. — Wenn auch Fre:
quenz und Einnahmen der Bahn gegenüber 1918
eine Vermehrung von 57 resp. 126 % erfahren
haben, so bedeutet dieses Ergebnis, wie der Bericht
ausführt, doch gegenüber normalen Jahren einen
kleinen Bruchteil. Die Eröffnung der Bahn erfolgte
nach Ueberwindung bedeutender Schwierigkeiten
am 4. Juni. Die Schneefälle Ende April und in den
ersten Maitagen, die bis ins Tal reichten, brachten
den Höhen viele Meter Neuschnee, so dass Pilatus-
Kulm noch am 6. Juni nach längerer warmer
Wetterperiode 5 Meter Schneehöhe verzeichnete.
Die Auslagen für den Schneebruch sind denn auch
unverhältnismässig hohe. Die Anschlussverhältnisse

mit Luzern waren gegenüber dem Vorjahre
insofern günstigere, als die Danipfscliiffgesellschaft
des Vierwaldsättersees ihre Fahrten nach Alpnach-
stad wieder aufnahm.

Ueber den Hotelbetrieb auf Pilatus-Kulm äussert
der Bericht: Das Hotel Bellevue war vom 6. Juni
bis 15. Oktober unter der Leitung der letztjährigen
Direktion im Betrieb. Der Besuch war im
allgemeinen ein guter, dank der günstigen Witterung,
speziell der schönen Sonntage. An diesen Tagen
war manchmal geradezu Massenandrang, der der
beschränkten Verhältnisse im alten Hause und
des reduzierten Personals halber kaum zu bewältigen

war. Es ist zu hoffen, dass nächstes Jahr das
Kulm-Hotel wieder eröffnet' werden kann, um die
Besucher des Pilatus besser bedienen zu können;
dies bedingt aber entsprechende Mehrausgaben.
Es wäre auch für das Kulm-Hotel selbst von gutem,
wenn es wieder einmal bewohnt würde, da Gebäu-
lichkeiten und Einrichtung durch längere Nicht-
beniitzung Schaden leiden. Der Bruttoertrag des
Hotelbetriebs darf als befriedigend betrachtet werden.

Die Einnahmen kommen hauptsächlich aus
dem Restaurationsbetrieb und da spielen die hohen
Anschaffungspreise für Lebensmittel eine grosse
Rolle. Das Logiskonto hat verhältnismässig wenig
abgeworfen, da auswärtige Gäste noch selten
waren. Am Kulm-Hotel wurde die Vornahme
einiger Reparaturen notwendig, dieselben sollen im
kommenden Frühjahre zu Ende geführt werden.
•aaaaaaaaaBaaaaaaaaaaBBa"' .aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa«
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Tableau des Schwelzerischen Bundesrates 1920.
Format 46X56 cm. Fr. 2.50. Art. Institut Orell
Füssli, Zürich. — Das beliebte Gruppenbild weist
dieses Jahr eine wesentlich neue Zusammensetzung

auf, indem vier neugewählte Bundesräte —
der Berner Karl Scheurer, der Freiburger Jean
Musy, der Waadtländer Ernest Chuard und der
Thurgauer Heinrich Häberlin — erstmals durch
ihre Porträts vertreten sind. Zum zweiten Mal
nimmt als Bundespräsident der Tessiner Giuseppe
Motla, der dem politischen Departement vorsteht,
die Mitte der Gruppe ein.

Das Märzheft unserer nationalen Revue «Pro
Helvetia» (Verlag Schweizer Exportateur A. G.,

Zürich) erscheint soeben als umfassender «Rückblick

auf den Sportwinter 1919/20». Wie billig,
ist ein wesentlicher Teil des Inhalts dem 14. Grossen

Skirennen der Schweiz in Klosters eingeräumt,
das von den verschiedensten Gesichtspunkten
gewürdigt wird. So äussern, sich Oberstdivisionär
Bridler und hauptsächlich Barblan zum
Militärpatrouillenlauf; Gustav Walty unterzieht die Zivilläufe

einer eingehenden, fachmännischen Kritik:
der Zentralpräsident des S. S. V„ R. v. Graffenried,
erstattet den Dank an Klosters; der Redaktor der
«Pro Helvetia» endlich. Curt Wüest, gibt die feuil-
lelonistische Schilderung der wohlgelungenen
Klosterser Skitage. Die textlichen Erörterungen
geleilet ein sportlich gesichtetes Bildermaterial.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer.

A. M a 11 i. Ch. M a g n e.

Inseratenschluss: Donnerstag abend.

Clöture des insertions: Jendi soir.

Kapital-
kräftiger Hotelier soebt erstklassiges
Jahresgeschflft mit 100 32 > Betten;
deutsche Schweiz. Antritt Herbst
1920. O. Amsler^Aubert. Basel

Cognac COURVOISIER
Agence generale pour la Suisse JEAN HAECKY IMPORTATION S.A., BALE.



Hotel-Silber
Versilberung, Vergoldung
sowie Reparaturen
jeder Art führt prompt und tadellos aus die

ßerndorfer Metallwarenfabrik Arthur Krupp A.-G.

Niederlags-Werkstätte Luzern
125 k

m

Mim Mm Hotelier-Verein, Base

Abteilung Geschäftsbücherverkauf
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Neu eingeführt:

Fremdenbücher
in eleganter Ausführung.

Verlangen Sie Musterbogen gratis zur Einsicht.

V0T Das billigste Fleisch ist heute

jugoslawisches

Geflügel
ä Fr. 4.20 per Kilo

Hühner, Truthühner, Gänse.
Neue Sendung soeben eingetroffen, in kürzester

Zeit vieie tausend Kilos verkauft.

Comestibleshaus Zürich
Wilh. Glaser

Rindermarkt 20. Telephon H. 5125.
35

Geschäftsverbindungen mit Deutschland
erziehlt man erfolgreich durch Inserate in 2962

Leipziger Illustrierte Zeitung
Frankfurter Nachrichten Jahrg.)

Verlangen Sie Preisofferten vom Generalvertrer'für die Schweiz:
H. MÜLLER, St. Georgenstrass 17, WINTERTHUR
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Feine Tirolerweine
St. Magdalener Auslese Leitacher
Eug. Keel, Weinhandlung
Gossau (St. Gallen). — Telephon Nr. 151.

Offerten und Muster auf Verlangen
118
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Tappichhaus

St. Gallen:: Zürich

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Wir kaufen
ganze und halbe

Champagner-,

Ästi- und Vifaadt-

tänder - Flaschen
in grösseren u. kleineren
Posten und erbitten
Offerten mit Angabe von
Quantum und Preis. r,2a

AlkoholfreieWeineA.G.

Meilen.

Buchführung
besorgt prompt und gewissenhaft
E. Eberhard. Zürich

(vorm. Bär & Hohmann) 104
Bahnpostfach 100. Telephon Kloten 37

Ungeziefer
2 MWi Vr

*i/t

aller Art, vertilgt restlos «1. Bür«
gisser, Küsnacht'Zürich.

^DemoncUz
la marque preferee

Contenu: env. 100 tablettes

„3£ecmes"
Comprimes de SaccHarine

env. 11Ö fois 0,07 gr.

Steigerungs-Publikation.
Der unterzeichnete Liquidator der Kollektivgesellschaft Tho-

mann, Hotz & Cie. in Thun bringt Mittwoch, den 28. April 1020,
nachmittags 2*/2 Uhr, im Hotel Freienhof n Thun öffent.
lieh zur %

Versteigerung:
1. Die der genannten Gesellschaft gehörende

Kursaalbesitzung
in Hofstetten, Gemeinde Thun-Goldiwil (Grundbnchblatt Nr. 516,
Katasterplanblatt 14, Parzelle Nr. 745), umfassend:

a) Das KursaalgebSude, ans Stein, Rieg end Holz er¬
baut und mit Schiefern gedeckt, brand versichert unter
Nr. 126 T. fltr Fr. 89,000.—.

b) An Gebftudeplatz, Carten und Parkanlagen
42 a. 56 m2. Grundsteuerschatzung total Fr. 99,840.—,

2. Das zum Betriebe dieses Etablissementes dienende, reich«
haltige Mobiliar, im Schätzungswerte von Fr. 47,000.—.

Der Kursaal in Thun verspricht in der Hand einer tüchtigen
und umsichtigen Leitung ein lebecsfähiges und lohnendes
Unternehmen zu werden. Die reizende Lage in unmittelbarer Nähe der
elektrischen, rechtsufrigen Thnnersee-Bahn und Schiffsstation haben
dieses Etablissement von jeher zum beliebtesten Sammelpunkt von
Einheimischen und Fremden hiesiger Gegend gestempelt.

Zwecks Besichtigung und Einsichtnahme der Steigerungs-
Gedinge wende man sich an den Unterzeichneten, der zu dieser
Steigerung freundlich einladet.

Thun, den 12. April 1920. Der ernannte Liquidator
5797 P739T F. Günter, N^tar.

I
Buchführung

speziell auch für Hotels
und Restaurants besorgt
nach jedem gewünschten
System prompt, zuverlässig
und diskret us

Marg. Gloor, Seidengasse 14, Zürich
Telephon 8.4037. Telegr.-Adr.: Brevet ZUrich.

I
Station climatdrlque du plateau de Br6gllle (Besangon-Fniiieulaire)

A vendre ou ä louer propriete
de 5000 mAtres-carres, servant de restaurant — jardiu, pare, maison
— ä 50 mfctres du terminns du fnniculaire. Benefice 15 °/o nett
chltfre important. S'adresser au Dlrecteur du Funlcuialrea

Zu verkaufen
GasthaiiSuRestaurant
in zentral gelegener Ortschaft des Ober-Engadins mit Sommer-
und Winterbetrieb. Interessenten belieben sich anzumelden
unter Chiffre E. R. £07-4 an die Annoncen-Abteilung der

Schweizer Hotel-Revne, Basel 2.

Verpackte

Strohhalme
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

On vend en bloc:
20caissesä50boites Pg^g pQjS d'Espagnß

qualite superienre,
5 caisses puree de

Tomates concentree et
Tomates pel£es

boites de grandeurs assorties. S'adre.ser pour echan-
tillons et prix sous chiffre O. F. 2748 R. a Orell

I Fttsali-Publlcite, Berne. 4307

IKAFFEE roh u. geröstet. Anerkannt beste Bezugsquelle. Spezialmischungen
für Hotels. Engros.Preise. Man verlange bemusterte Offerte.

Lauber»Köhler, Luzern, Löwenstr. 8
Telefon 601 Genau auf die Firma achten .ff" Seit 1865

ESCHER W/Sf

Eis-, Kühl- und
Gefrier-Anlaäen

121 s
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Eingefrorene Eier LAYTON
in Kesseln von 10 und 20 Kg.

Fr. 7. — per kg., gemischt (20 Eier per kg.)
8.50 „ „ Eigelb (50 Eigelb „
6.— Eiweis (35—40 Eiweiss „

Frische ausgedunstete Eier Layton
In Kesseln von 5 und 10 Kg. oder in Kisten von

zirka 50 Kg.

Fr. 19. — per kg., gemischt (entspricht ungefähr
100 zerschlagenen Eiern). 112

Generalvertretung für die Schweiz :

Etablissements John Layton & Co. Ltd.
Direktor F. Schaeffer, 11, Rue du Port, Genf.

flenoVatiotLbillards
Pose de draps et de bandes

de premiere marque
Tons les accessoires :: :: prix modfrft

Se recommande:

Fr. Baeriswyl, billardier'
Schindlerstrasse 20, ZUrich. 2945

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
HORS CONCOURS - MEMBREdu JURY

Blanc : Goulle d'Or •BERNE 1914 • Rouge: Cuvde reservde

Das ärztlich empfohlene

Sou Itzm a tterwasserSource communale
best eingeführtes Mineralwasser, ist wieder erhältlich.
Bestellungen nimmt entgegen: A. Arnostl ~ Baler,
Generalvertretung für die ganze Schweiz, Basel, Stelnen-
torstrasse 17. Telephon No. 3645. op 863 a

Enfstaubungs-
Anlagen
System „FORT"

in hygienischer Beziehung unerreicht

arbeiten ohne Maschine und Filter
absolut geräusch- und gefahrlos.

Direktes Abschwemmen des Staubes
nach der Kanalisation.

Transportable elektrische Apparate.
Erstklassige Referenzen. 5«

o/|\,
*IN EISEN«

MODEUE N? 7H,75«7-11
BESONDERS GEEIGNET
FÜR TERRASSE. BAIKON
ODER GARTENLAUBE
VERLANGEN SIE DEN

..GAQTENMOBEIKATAIOG
N: 1 '•

SUTER;
STREHLER
§OHNE£C2

ZÜRICH
IÖWENPIATZ

Oskar Fäh
Bauglaserei
BERN

Prompte Lieferung v. allen Sorten

Fesslet- kHillidoppel-Gliis

Diamant - Glas
in allen Farben

Rohglas und Drahtglas

Spiegel - Glas
belegt uud unbelegt 4301

National-

Kassa-Rollen
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Kl- DDd Restart'

Amerlkan. Syitam Frlwh.
Lehre amerlkan. Buchführung

nach meinem bewährten System
duroh Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungsschreiben.
Garantlere für den Erfolg. Verlangen
81e Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte aach selbst in
Hotels and Restaurants Buchführung

ein: auf Wunsch auch das
System des Schweizer Hotelier-
Vereins. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe anch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H.FrIscIi,Zürich I
BUoherexperte 100

Ailiutis Spizlalburiau dar Schwatz.

Schnjämme
In allen Qualitäten, wie

Bade-, Toilette-, Putz-,

Maler-, sowie Loofah-
Schwämme etc.
kaufen Sie billigst bei

Ath. Stamatiads
Import in Schwämmen.

48 Zürich I. JH»4iz
35 LOwenstratse 35

Telephon (Selnau) 7001

Tapeten
zu Fabrikpreisen

von Fr. 1.- an
Günstige Emkaufsgelegenheit
für Wiederverkäufer. —
Anfragen erbeten an Postfach
18554, Hei vetia-Platz, Zürich 4.

(J. H. 4654 Z.) 68

Pacht
oder

Tausch
Seriöse, tüchtige Leutesuchen

Landgasthof
oder kleineres

HOTEL
in Bahnhofnähe vorläufig
pachtweise zn übernehmen.
Es kommen nur Objekte mit
Nebenerwerb in B<

traent. Eventuell wäre Tausch
gegen got erhaltenes Wohnhaus

am schweizerischen
Bodenseenfer (grosser v?r-
kehrsort) nicht ausgeschlossen.

Offerten uater Chiffre
hO. F. 4361 St. an Orell FOsili-
"Annoncen, St. Gallen. 43o5

Bonsbücher
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.



REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTELREVUE
No. 17. SECONDE FEUILLE » ZWEITES BLATT. 1920.

(oois ill! (ii di! TU piofüii
de la

Soci6t6 Suisse des Hoteliers
ä Cour-Lausanne.

Le 26 Mal 1920 commencera un nouveau

Cours de cuisine
pour dames et messieurs, d'une duree de 31/»

mois.
Pour renseiguements et programme s*a-

dresser ä la
Direction de

I'Ecole Hoteliere ä Cour-Lausanne.

ja B S

i 1 Nouvelles de la Soci6t6. j J j
* *

L'action de secours.
Les souscriptions d'actions de la Sociötö

fiduciaire suisse de l'hötellerie revues jusqu'ä
präsent au Bureau central ou annoncöes

comme ccrtaines s'ölevent ä 724,000 fr.
SI les sections et les membres individuels qui
n'ont pas encore communique de röponse

fournissent ögalement la quote-part qui Ieur

u ötö assignee — ce que nous ne mettrons pas

en doute un seul instant —, rious aurons
atteint le million! 300,000 fr. manquent
encore. II faut qu'ils se trouvent, eux aussi, si

l'on veut que les pourparlers puissent recom-
mencer t: Berne. Aux sections qui n'ont pas

encore donne signe de vie, nous adressons ici
la pressante invitation de poursuivre leurs
efforts avec toute l'energie dont elles sont

capables et de nous communiquer le plus
proptement possible les resultats qu'elles
auront obtenus.

Contrat collectif de travail.

Accord
entre

1° a) la Sociötö Suisse des Hoteliers,

b) la Societe Suisse des Cafetiers,

d'une part et

2° a) l'Union Helvetia, Society d'Employes
d'IIötel suisses,

/>) l'Union des Citisiniers suisses,

c) l'Union des Cuisiniers, Administration
regionale suisse,

d) l'Union Genevoise Internationale, Ad¬

ministration regionale suisse,

e) l'Union Ganymede, Administration re¬

gionale suisse,

I) 1'Association Suisse d'Employees de

menage, d'hötel et de restaurant,
g) la Societe de secours mutuels des Cui¬

siniers de Geneve,

h) la Ruche culinaire,. Lausanne,

i) la Fraternelle, Montreux,
d'autre part.

Les parties susnommees ont conclu le
3 juillet 1919 un Contrat collectif de travail.
Dans l'applicalion de ce contrat au canton des
Grisons, il s'est produit un litige qui a engage
les associations du personnel ci-dessus
designees ä prononcer la mise ä l'index de cette
region. En vue de mettre fin ä ce conflit, les
parlies contractantes out declare accepter la
mediation du Departement federal de l'Eco-
nomie publique. Ce dernier a confiö cette
mediation ä M. l'avocat Pfister, Delegue pour
la legislation sociale.

Le desir ayant ötö manifeste dans d'autres
parties de la Suisse de modifier le Contrat
collectif de travail, il fut convenu, dans une
conference preparatoire tenue le 17 mars 1920
entre les parties contractantes en presence du
mediateur, que la Societe Suisse des Höteliers,
avant les pourparlers materiels, devrait faire
connaitre, dans un memoire adresse au
mediateur, quelles modifications eile souhaitait
voir apporter au Contrat collectif de travail
pour certaines categories d'hötels, certaines
regions ou l'ensemble de l'hötellerie. Ce
memoire parvint au mediateur le lor avril 1920
et fut transmis aux associations du personnel
pour qu'elles en prissent connaissance.

Les pourparlers de conciliation eurent lieu
ä Berne, les 14 et 15 avril 1920, sous la presi-
dence du mediateur, et aboutirent a l'arrange-
ment ci-dessous.

Les associations du personnel ont declare
qu'elles acceptaient les modifications au Contrat

collectif de travail contenues dans l'ar-

rangement en raison seulement de la situation
economique actuelle ditficile de l'industrie
hoteliere, en particulier de l'hötellerie de
saison.

L'arrangement convenu entre les parties
est ainsi con?u:

I.

Les modifications ci-apres sont apportees
au Contrat collectif de travail (C. C. T.) du
3 juillet 1919:

1° Au chiffre 2, premier alinea: Les
concierges, concierges-conducteurs, liftiers, chefs

baigneurs, masseurs, masseuses et demoiselles
de buvette (Trinkhallemädchen) peuvent etre

engages sans salaire en especes dans les entre-
prises oil cette maniere de faire est justifiee
par l'imporlance du revenu des pourboires.
Ces cas doivent etre portes par les detenteurs
d'hötels interesses ä la connaissance de l'Office
central.

Quant au reste, le chiffre 2 du C. C. T.
reste saus changement.

2° Au chiffre 4, litt. B, et au chiffre 5. Le
chiffre 5 du C. C. T. (garantie des pourboires)
est supprime. En consequence, et en raison
du fait que le personnel de service tire un
revenu des pourboires, les tarifs de son revenu
en especes, tels qu'ils sont etablis au chiffre 4,

lilt. B., sont reduits de moitie (minimum du
salaire en especes).

Le concierge et le concierge-conducteur
ont droit ä une indemnite pour la livree seulement

si le port en est demande par le deten-
teur de l'etablissement.

3° .4« chiffre 6, 2° a): garde du personnel
de cuisine. Si la garde de l'apres-midi du
personnel de cuisine fait depasser le maximum
de la duree journaliere du travail, mais non
pas le nombre hebdomadaire d'heures de

travail correspondant au total des heures jour-
nalieres contractuelles, eile ne doit pas etre
retribute comme travail supplemental.

4° Au chiffre 6, 10 engagements de saison.
Pour des conditions d'engagement d'une
duree expressement ou tacitement limitee
(engagements de saison), le salaire en espöces de

l'employe fixe au chiffre 4 doit etre augmente
d'un supplement minimum, comme suit:
En cas d'engagement d'une duree

de plus de 3 mois jusqu'ä 5 mois 10 %
de plus de 2 mois jusqu'ä 3 mois 15 %
de plus d'un mois jusqu'ä 2 mois 25 %

jusqu'ä un mois 40 %
Sauf cette modification, le chiffre 6,

1° engagements de saison, du C. C. T., reste
sans changement.

5° Duree du travail et du repos.
a) Duree du travail. Les dispositions du

C. C. T. (art. 18) relatives ä la duröe du
travail restent sans changement et sont
applicables egalement dans le canton des Grisons.

b) Duree du repos. Pour le canton des
Grisons sont applicables les dispositions de la
loi sur les jours feriös officiels du 23 octobre
191Ä et les clauses d'exöcution ajoutees par
le Petit Conseil ä l'art. 6 de cette loi.

Pour les etablissements de saison du reste
de la Suisse, la disposition suivante est valable:

Pendant la haute saison, soit pendant huit
semaines au maximum, le repos hebdomadaire

dure une demi-journee, de deux heures
apres-midi jusqu'au matin suivant. Dans les

moyens et les petits etablissements, il est
admissible de transferer dans la meine semaine
les deux demi-journöes de conge d'une periode
de deux semaines.

II.
Les detenteurs d'entreprises hötelieres qui

ne se conforment pas aux arrangements pris
peuvent recevoir un avertissement de l'Office
central, si celui-ci est saisi d'une plairite. Si
cet avertissement demeure sans effet, l'Office
central, saisi d'une nouvelle plainte, peut leur
retirer les avantages assures par le present
accord.

III.
Les modifications au C. C. T. citees sous le

chiffre I du present arrangement sont provi-
soirement en vigueur jusqu'au 30 septembre
1920. Elles demeureront valables jusqu'ä l'ex-
piration du C. C. T. (1" mai 1921) si les cir-
constances existant actuellement ne chan-
geaient pas considerablement au profit des
detenteurs d'hötels. Si les parties ne peuvent
pas se mettre d'accord ä ce sujet, le mediateur,
apres les avoir entendues, tranchera la question

en qualite d'arbitre et sa decision aura un
caractere obligatoire.

IV.
La Societe Suisse des Höteliers s'engage,

pour eile et pour ses membres, ä observer le
C. C. T. et l'accord ci-dessus, le canton des
Grisons y compris, et ä faire en sorte que les
detenteurs d'hötels de ce canton qui ne sont
pas membres de la S. S. H. se conforment aux
dispositions du C. C. T. et du present accord.

Les decisions contraires eventuelles de la
Societe des Höteliers des Grisons ne dögagent
pas la Sociötö Suisse des Hoteliers et ses membres

des Grisons de l'observation du C. C. T.
et du present accord.

V.

Cet arrangement met fin aux contestations
qui ont provoque le conflit et les parties s'en-
gagent reciproquement ä faire tout ce qui peut
contribuer au maintien de la paix, ainsi qu'ä
une cooperation profitable des dötenteurs
d'hötels et de leurs employes.

La mise ä l'index du canton des Grisons
par les associations du personnel de l'industrie
des hotels et des restaurants doit etre levee
pour le 20 avril 1920.

La Societe Suisse des Höteliers de son cötö
s'engage ä reprimer la tendance eventuelle tie
ses membres des Grisons ä donner la preference

au personnel non organise, au detriment
du personnel organise.

VI.
Si la mise ä l'index du canton des Grisons

par les associations du personnel de l'industrie
des hotels et des restaurants n'etait pas levee
le 20 avril 1920, l'accord serait nul et non
avenu pour le canton des Grisons et l'ötat de
choses actuel subsisterait dans cette region.

Dans tous les cas, l'accord demeure valable
pour les autres regions de la Suisse.

Ainsi fait et convenu ä Berne, le 15 avril
1920.

Le mediateur:
(signe) Pfister.
Le secretaire:

(signe) Kaufmann, avocat.

Pourparlers de conciliation
dans l'industrie suisse de l'hötellerie

et de la restauration,
les 14 et 15 avril 1920, ä Berne,

avec la collaboration du Departement föderal
de l'economie publique.

Declarations protocolaires.

I. Au sujet de certaines dispositions du
Contrat collectif de travail (C.C.T.) du 3 juillet
1919, respectivement de l'accord du 15 avril
1920.

En ce qui concerne le chiffre 17 du C. C- T.,
les representants du personnel döclarent, en

presence de la proposition y relative de la
Societe Suisse des Höteliers et sans prejudice
de leur propre decision definitive, qu'ils veu-
lent examiner si et dans quelle proportion
des categories d'employes möins exposöes aux
accidents peuvent etre exceptöes provisoire-
ment de l'application immediate de la
prescription contenue dans le chiffre 17, cela dans
le sens d'une mesure resultant de la crise.

Les representants de la Sociöte Suisse des

Höteliers font insörer au proces-verbal qu'en
raison de la declaration ci-dessus ils aban-
donnent leur demande tendant ä la modification

du chiffre 17 du C. C. T.

Chiffre 18 du C. C. T.
En ce qui concerne le personnel de cuisine,

les representants des emplpyes döclarent que
les heures libres habituelles de l'apres-midi
ne sont pas comprises dans les onze heures
journalieres (respectivement dix heures pour
Berne et Zurich) de travail ou de presence;
par contre la garde doit toujours etre comptee
comme temps de travail, respectivement de

presence au sens du Contrat.
De leur cötö, les reprösentants des döten-

teurs d'hötels döclarent qu'ils continuent ä

considerer le travail de nuit et la garde de

nuit comme des heures supplömentaires de
travail et qu'ils les retribueront en
consequence.

En ce qui concerne la garde de l'aprös-,
midi, on s'en tient aux dispositions de l'accord.

En ce qui concerne l'interpritation de la
loi grisonne sur le repos hebdomadaire, il est
entendu d'un commun accord:
1° que les prescriptions minimales de la loi

du 23 octobre 1918 doivent etre observees
egalement pendant la haute säison;

2° que les quatre mois prevus ä l'alinöa 3 de
l'art. 6 de la dite loi concernent une
periode d'une annee entiere, en ce sens qu'une
saison comprend une duree de deux mois.
Dans les entreprises ä deux saisons, la
haute saison comprend par consequent
deux periodes differentes de deux mois
de duröe chacune;

3° que les modifications prevues dans le § 3

des clauses d'exöcution du Petit Conseil

pour la loi susdite doivent etre interpretöes
exclusivement dans le sens d'un renvoi des

conges ä un moment ultörieur et qu'en
principe rien ne doit ötre change par lä
ä la duröe totale du repos garanti par la loi.
Chiffre 19 du C. C. T. II est entendu que

dans le cas oil conformement aux dispositions
du chiffre 19 du C. C. T. la transformation de
demi-journöes et de journöes entieres de conge
en vacances payees est autorisöe, on ne peut
pas, dans la regle, renoncer ä ces vacances
contre paiement d'un dedommagement en
espöces.

II. Au sujet de points non compris dans
le Contrat collectif de travail.

Les reprösentants de la Societe Suisse des
Höteliers döclarent que celle-ci, sur la base du

Contrat collectif de travail et des resultats des
presents pourparlers, va etablir sans retard
un nouveau formulaire de Contrat de travail
qui doit remplacer les formulaires actuels, de
meme que ceux en usage dans les Grisons.

Les representants de la Sociötö des
Hoteliers des Grisons döclarent que cette der-
niere, aussitöt apres la cessation du conflit et
la levee de la mise ä l'index, retirera le
formulaire de contrat d'engagement qu'elle a
etabli.

Berne, le 15 avril 1920.

Le mediateur:
(signe) Pfister.

Le secretaire:
(signe) Kaufmann, avocat.

Leväe de la mise ä l'index
du Canton des Grisons.

Suivant communication de l'Union
Helvetia, en date du 19 avril 1920, la mise ä l'index
du canton des Grisons par les associations
du personnel est levee ä partir du 20 avril.

En möme temps entre en vigueur egalement

pour le canton des Grisons l'accord
etabli dans les pourparlers de conciliation des
14 et 15 avril ä Berne, en vue d'additions et
de modifications au Contrafc collectif de travail
du 3 juillet 1919.

I

1 Nouvelles offficlelles. "5?Iii! i

pLes taxes des Ghemins de fer f§d6raux.

Le Conseil federal a decide, conformöment
aux propositions du Conseil d'administration
des C. F. F. et au projet du Departement des
chemins de fer, de proposer aux Chambres
föderales d'adopter une augmentation de 10 %
des tarifs des voyageurs et des marchandises
sur la base des tarifs d'avant-guerre; cette
augmentation, constituerait une elevation de
taxes totale de 135 % en moyenne pour les
marchandises et 100 % pour les voyageurs.
Malgre cela, les chemins de fer suisses reste-
raient en etat d'inferioritö vis-ä-vis des Etats
voisins.

Le projet du Departement des chemins de
fer sera examine dans la session de juin.
L'application des nouveaux tarifs ne pourra done
avoir lieu, en touS cas, qu'ä la fin du mois de
septembre. • Les anciennes taxes restent en
vigueur durant le service d'etö.

La duräe du travail
dans la petite industrie et les metiers.

L'Assemblee de delöguös de l'Union suisse
des arts et metiers qui a eu lieu le 17 avril ä

Bale a vote au sujet de la duree du travail
dans l'industrie et les metiers la resolution
suivante, en vue de sa presentation ä l'Assem-
blöe generale du mois de juin:

« Le projet transmis le 4 novembre 1918

par l'Union suisse des arts et mötiers au
Departement födöral de l'öconomie publique en
vue de l'elaboration d'une loi sur le travail
dans les mötiers et l'industrie demande, dans
les articles 19 et suivants, de fixer ä 10 heures
la duree normale de la journöe de travail. En
raison des modifications survenues depuis lors
dans la fixation de la duree du travail, cette
revendication n'est pas maintenue et pour la
remplacer la solution suivante est proposöe:
La semaine de 54 heures, calculöe sur la
moyenne de l'annee, constitue la regle pour la
duröe effective du travail. Dans certaines
professions, auxquelles il est possible de s'accom-
moder d'une duröe plus courte, la semaine de
travail peut etre röduite au minimum de
48 heures. Dans d'autres qui, en raison de
leur caractere spöcial, ont besoin d'une duree
de travail plus longue et oü, ä cöte des heures
de travail effectif, le temps de presence entre
pour une large part en ligne de compte, il peut
etre fixe un plus grand nombre d'heures, pro-
portionne aux circonstances particulieres. »

C'est pour tenir compte des besoins de
l'hötellerie, de la restauration et du commerce de
dötail que cette derniere modification a ötö

apportee au texte primitif, lequel n'etait pas
suffisamment approprie aux nöcessites spö-
ciales de ces difförentes branches.

La circulation des Grangers
en Grande-Bretagne.

Une ordonnance importante pour tous les
etrangers qui se rendent en Grande-Bretagne,
rendue sur la base de VAliens Restriction
Amendement Act de l'annee 1919, est entree
en vigueur le 12 avril dernier, sous le nom
d'Aliens Ordre 1920. L'Office gouvernemental
de l'intörieur est charge d'en surveiller l'exe-
cution.



En debarquant dans un port anglais,
l'etranger doit passer au Contröle de l'immi-
gration et prouver que son passeport et le
visa de ce document sont en regle. Cette
formality une fois remplie, l'etranger est auto-
rise ä rester deux mois en Angleterre et ä y
circuler librement, sans avoir ä se soumettre
ä aucun autre contröle. La seule prescription
qu'il ait ä observer pendant ces deux mois,
c'est de donner au detenteur de chaque hotel
ou pension oü il descend, son nom veritable
et son adresse exacte. Au bout de deux mois
seulement, l'etranger est tenu de s'annoncer
aux autorites. Cette formality peut s'accom-
plir de deux manieres. Dans chaque locality
oü il söjourne, l'interessö peut se faire inscrire
au contröle des etrangers. Ou bien il peut in-
diquer, au bureau de contröle de la localite
oü il se trouve ä la fin de son second mois
de sejour, le nom d'un citoyen britannique
qui sera constamment en mesure de donner
des renseignements sur ses söjours ulterieurs.
Cette fonction peut etre exercee par un
hotelier, un directeur d'agence de voyages ou un
directeur de banque. Ces categories de per-
sonnes sont du reste mentionnees expressö-
ment dans l'ordpnnance. Celle-ci contient en
outre des prescriptions speciales applicables
aux matelots örangers qui döbarquent dans
des ports anglais.

On constate que le contröle des etrangers
ä l'interieur de. la Grande-Bretagne est assez
semblable ä celui qui fonctionne en Suisse
depuis le mois de novembre 1919. On sait
que depuis lors l'etranger n'est plus tenu chez
nous de se presenter personnellement au
bureau de contröle et qu'il peut simplement
döposer son passeport au bureau de l'hötel,
qui accomplit les formalitös requises.

Encore I'entr6e en Suisse.

On sait qu'un arretö du Conseil föderal,
en date du 19 juin 1919", a enleve au Bureau
central de la police des etrangers le monopole
de l'octroi des autorisations de sejour en Suisse
et a confere ögalement cette competence ä nos
legations et consulats ä l'etranger. On croyait
avoir ainsi porte remede ä un.e situation qui
möcontentait tout le monde; mais la pratique
nouvelle a ete encore une deception. Comme

le Departement föderal de justice et police en
convient lui-meme dans son rapport de gestion,
nos representants ä l'ötranger ont appliquö
l'arrete födöral d'une maniere tres differente.
Alors que certains d'entre eux manifestaient
une circonspection extreme, d'autres faisaient
droit pour ainsi dire ä toutes les demandes.
Mais nos legations et consulats, souvent
surcharges de besogne, n'ont pas ötö en mesure
de liquider les demandes d'autorisation de
söjour en Suisse avec toute la cölöritö desi-
rable. Nos autoritös prötendent que le 10 %
seulement de ces demandes ont ötö refusöes,
que par consequent, meme en supprimant le
contröle, le tourisme n'aurait pas ötö beau-
coup plus actif dans nos rögions hötelieres.
Or cette assertion est dömentie par les plaintes
formulöes dans les milieux ötrangers oü se
recrute la clientele ordinaire de nos hotels.
Ces plaintes prouvent que des centaines, voire
des milliers de demandes d'autorisation de
söjour ont ötö retiröes par leurs auteurs ä
cause des retards inconcevables apportös ii
leur liquidation. Certaines d'entre elles ont
ötö accordöes alors que la saison ötait finie!
Cette maniöre d'agir a ötö encore beaucoup
plus pröjudiciable' ä l'hotellerie suisse que le
refus des demandes dans la proportion du 10 %
qui ressort des statistiques de la police des
ötrangers. On comprend aisöment que ces
statistiques ne fassent pas mention de l'abus
dont nous avons ä nous plaindre et qui cons-
titue cependant un ölöment important de
notre politique ä l'ögard du tourisme.

Decisions de I'Office central.
(Suite.)

XI. Pourbolres. Les versements opires par la
caisse des pourbolres ä des membres du personnel
auxiliaire recevant un salaire fixe, ne sont pas con-
traires aux dispositions du Contrat collectif de
travail, pour autant qu'ils sont effectues volon-
tairement par le personnel de service. Cependant,
ces allocations ne doivent en aucun cas servir ä
completer les salaires fixes. '

Sentence dans l'affaire Union Helvetia contre
l'Hötel G. ä L.

L'Union Helvetia porte contre l'Hötel G. ä L.
une plainte concluant par les demandes suivantes:
1° II doit etre constate que l'emploi des pourboires,

tel qu'il est pratique ä FHötel G„ est contraire
aux dispositions du C. C. T.

' j

2° Le ddfendeur doit Ötre somme de mettre l'em¬
ploi des pourboires, dans un deiai fixe, en con-formite avec les prescriptions du C. C. T.

3' En cas de recidive, il y aura lieu d'appliquei;
1 art. 32 du C. C. T. et de porter l'affaire ä la
connaissance des Societes contractantes.
Voici les motifs alleguös par la plaignante:
Le personnel de service comprend un maitre

d hötel, deux chefs de rang dont l'un est occupe
en outre au service des chambres et quatre som-
meliöres de restaurant.

Ce personnel a une caisse de pourboires
commune. Chaque employe qui y participe livre
lous les soirs sa recette en pourboires au maitre
d'hölel, görant de la caisse.

Sur les recettes totales de la caisse des
pourboires, il est preleve 10 fr. pour le salaire d'un
garcon d'office et 20 ä 25 fr. pour celui de cha-
cune des deux filles d'office; le reste sert encore
ä payer la dame de comptoir.

En vertu de l'art. 4 du C. C. T„ les garcons et
filles d'office font Partie du personnel auxiliaire
5 salaire fixe, qui doit etre paye par l'employeur,
avec ses propres moyens, au minimum fr. 50.—
par mois.

La dame de comptoir appartient aussi au
personnel ä salaire fixe, avec un traitement minimum
mensuel de fr. 80.—.

Le paiement de ces employes au moyen des
fonds de la caisse des pourboires est interdit par
l'article 12 du C. C. T.

Le defendeur döclare par contre:
Son personnel de service comprend un maitre

d'hötel, _un sommelier de restaurant, une directrice
de service et deux sommeliöres.

Par suite de la situation toujours restreinte de
l'exploitation de l'hötel, les repas principaux des
hötes, sauf le döjeuner, sont servis au Cafe-restaurant.

L'exploitation de l'Hötel et celle du Restaurant

sont done reunies et le personnel sus-indiquö
possöde une seule caisse de pourboires.

Les assertions de la plainte qu'il est prölevö sur
l'argent de la caisse 10 fr. pour le salaire d'un
garcon d'office et fr. 20 ä 25 pour celui de cha-
cüne des deux filles d'office, le reste servant encore
ä payer la dame de comptoir, sont fausses. L'hö-
telier ne preleve rien lui-meme sur la caisse des
pourboires, mais les participants ä la caisse ont
convenu librement entre eux d'abandonner chaque
mois, sur le produit des pourboires, 10 francs ä
chaque fille' d'office et 5 fr. au passeplatier. II
n'est pas exact non plus que l'hötelier prölöve sur
la caisse de quoi payer une dame de comptoir,
celle-ci n'existant pas dans l'etablissement au sens
reel du terme; il y a seulement une directrice de
service, qui aide au service si l'affluence des clients
le demande. Aucune charge fixe de l'hötelier n'est
supportee par la caisse des pourboires.

Sous reserve de l'exactitude des declarations
du defendeur, I'Office central decide:

1° Si la repartition d'une somme mensuelle
aux filles et aux garcons d'office est librement
consentie par le personnel de service, on ne peut
y faire aucune objection, mais en aucun cas ces
allocations ne doivent servir ä completer les
salaires de ce personnel auxiliaire.

2" La directrice de service doit toucher men-
suellement un salaire en espüces de fr. 60.— plus
une part sur les pourboires de valeur au moins
egale.

3° Dös qu'une dame de comptoir sera de nou-
veau occupöe dans l'etablissement, eile devra rece-
voir un traitement fixe en conformite de l'art. 4,
III. du C. C. T. et n'aura pas part ii la repartition
des pourboires.

4° 11 n'est pas prononce de frais.
Berne, le 19 decembre 1920.

Ravitaillement.

La benzine.
L'Office federal de l'nlinientation communique:

Pendant le mois de mars on a importe en Suisse
des ports italiens, de France, de Belgique et de
Pologne 2220 tonnes de benzine et de benzol qui
ont ete livrees 5 la consommatjon. Cette importation

depasse du double celle du mois de fevrier
oü les arrivages furent interrompus par suite de
gröves dans les ports italiens. Du ler au 10 avril,
1010 tonnes de benzine ont Ate importees. Les
achats conclus et l'augmentation en cours du noni-
bre des wagons citernes entraineront une augmentation

durable des arrivages de benzine. S'il ne se
produit pas de nouvelles interruptions dans les
transports pour cause de gröve, on pourra couvrir
entierement 5 1'avenir les besoins en benzine, mal-
gre la forte et constante augmentation de la con-
sommation. De grandes quantitös de benzine sont
notamment en depot dans les ports italiens et
prötes ä etre transportöes en Suisse.

Baisses et fluctuations de prlx.
L'Office födöral de l'alimenlation communique:
Depuis les derniöres communications du mois

de fövrier, les prix de vente du saindoux fourni
par le service fedöral des denröes monopolisöcs
ont ete de nouveau diminues. Actuellenient, il doit
6tre possible d'obtenir partout au detail de la
graisse de porc de provenance etrangöre 5 moins
de 4 fr. le kilo. Dans les localites oü, par exception,

cela n'a pas pu encore se realiser ü cause
de la liquidation d'anciens stocks, la concurrence
pourra bientöt agir en vue d'une reduction de prix
correspondante. Les prix de vente de l'huile de
coton comestible ont subi une nouvelle baisse de
dix centimes par kilo.

L'Office de l'alimentation a de nouveau marquö
le pas avec les baisses des prix de la viande, en
diminuant ä fin mars de 20 ä 50 centimes par kilo
les prix de livraison des provisions de viande de
conserve qu'il possede encore (viande congelöe,
viande de .porc salee americaine, corned-beef).

Les journaux ont röpandu recemment la
nouvelle d'une forte hausse des prix du sucre sur le
marche mondial. Cette hausse existe en fait. Elle
doit ötre en relation avec l'approche de la saison
de gravide consommation de sucre. Cependant,
cela n'a pas lieu de nous inquieter. Les achats

Berger & Cie.
Langnau (Berne) et Morges (Vaud

VINS EN GROS

Agence gönörale et döpöt pour la Suisse
de:

SAINT-MARCEAUX & C1E, REIMS
Grands vips de Champagne

ESCHENAUER & BORDEAUX
Vins fins de Bordeaux

CHAMPY PfeRE & Cie., BEAUNE
Grands vins de Bourgogne

Vins de Villeneuve
Le seul ayant figure sur la carte des vins du Pavillon
„Hospes 1914" de l'Exposition nationale suisse.

Propridtö de

Ch.-F. BUTTICAZ, Lausanne
Alexandra Grand-Hötel.

SiSweiz. W8in-liniiort Gesellahatl i.-l Kaiel

LENDI&C2
ST. GALLEN und CHUR

liefern
P YELTLINER FLASCHENWEINE

BÜNDNER RHEINWEINE

TISCH-, TAFEL- UND FLASCHENWEINE

MALAGA, VERMOUTH, ASTI, CHAMPAGNER ETC.

Alleinverkauf für dt» ganze Schweiz der:

Bordeauxweine des Hauses J. Lebögue & Ce. in
Cantenac-Margaux, Mödoc, gegründet 1828

Original-Malagavon HijoadeMlAJTaredia inHaiaga

Champagnerweine des Hauses Girard de Ee-
condo in Epernaj

und anderer Marken.

— Man verlange unsere Preisliste und Proben.

P. Brugger&Cis
Schaffhausen
empfehlen ihre feinen

Ostschweizer Beerliweine

H. ileithardt-Stieplin, Zürich
Weinhandlung Limmathof

empfiehlt sich für Lieferung reeller In- und
ausländischer weine.

Spezialität: Bordeaux u. Burgunder,
offen und in Flaschen. Franz. Champagner.

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE
Biorgu Boultt - Hsldtlcck Monopols - Louis Rosdsrar
Pommer? & Grono - Vre. Cllcquot-Ponsardln - Lamon
Molt a Chandon - St-Mareaaux - Doutz 4 Boldormann

Vins de BORDEAUX et BOURGOGNE - Liqueurs
Prix sptclaux pour hotels et restaurants

RENAUD FRERES, BALE

FRED. NAVAZZA & C=, GENEVE

Agents gönöraux pour la Suisse de:

JAMES BUCHANAN & Cie., LONDRES
J. & F. MARTELL, COCNAC
Pour la Suisse et l'ltalie de:

LOUIS ROEDERER, REIMS

Ed.Vielle&Cie.
Nögoclants en vins

Aatlsnno Malson E. VIELLE-BIBON, fondto an 1B1X

Proprietair« ä NEUCHATEL, ä CHENAS (Beaujolais

t Maconnais), et GEVREY-CHAMBERTIN (Cöte-d'Or)

VINS VAUDOIS ET VALAISANS
Spöclalltö de vins rouges de teble

CIRAVEGNA & Co., GENEVE

ermoulh NOBLESSE
DELICIEUSE GOURMANDISE

A. Rutishauser & Go. A.-G.

SCHERZINGEN
Spezialitäten in

Ostschweizer- und Tirolerweinen

R. von TOBEL & C-
Telephon 664 BERN Telephon 664

Spezialität: Rotweine aller Provenlenzen
Depot der Firmen Orsat fr&res, Martlgny und
der Champagnerfabrik Pernod S. A., Couvet

Grands Vins du Valais
Orsat Freres, Martigny
Clos de Montibeux Fendant — Molignon Fendant

Etolle du Valais 1918 Fendant pötillant
Döle, Clos de Ravanay Rouge :-: :-:

Grand Mousseux Valaisan :-: :-: :-:

E. Christen & Cie., Basel
Weinhandlung

Feine Flaschen- u. Champagnerweine
Liköre, Cognac, Whisky usw.

alles in nur erstkl. Qualität von den bestrenommierten Marken

— Verlangen Sie unsere Preislisten '

LATOUR & G^, MOTIERS &';)
VINS FINS ET ORDINAIRES
:: ESPAGNE: Priorato 16 - Rioja ::
St-Goorges - Cötea-du-Rhöne - Mftoon
Baaujolus- Bordeaux - Bourgogne - Malaga
On demande des reprösentants

NEUCHATEL BLANC - C0RTAILL0D R0UBE 1919

fftltll
Fratelli Corti

Prima

VELTLINER WEINE

in

Flaschen und Gebinden
liefert

LORENZ GREDIG
PONTRESINA.

Bruckner & C%, Bäle
Malson fondde en 1848

Güterstrasse 206 — Tölöphone 3751

Liqueurs Marnier:: Vins suisses et ftrangers
Cagnio, Rhum.KIrsoh eto. - Varmouth, Malaga, Vlnalgr«

PROBST & Ös
BIEL-BIENNE

Waadtländer - Walliser - Neuenburger
FRANZÖSISCHE ROTWEINE

Spezialität: DOLE DE SION

JlBUCHAm
* *

%

Z S S

_ 3Q u «2 c 1
< zs 8
S ^ 2Ü oj ^

Blancs
et

Rouges
en bouteilles et
demi-bouteille3

CARTE ^LANCHE

CUVEE RESERVEE

Eng. Secretart i Cie.
propriötaires-eneaveurs

C0L0MBIER (Neuchätel)



eflectu£s nous permettent, sans egard aux prix du
marche mondial, de renoncer, encore pour plu-
sieurs mois, ä une augmentation du prix du sucre
ä J'int£ricur du pays. On doit toutefois dissuader
inergiquement la population de constituer des
reserves en faisant des achats de sucre au delä des
besoins courants, car de tels achats rendraient de
nouveau ndcessaires des mcsures dc rationnement.

jM|iJ B •••••••••••••••a
I Iii Sodätäs diverses.
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Socllt6 pour le Ddveloppcment de Lausanne.
Le XXXVe rapport du Comitd de direction de
cette socidte contient de nombreux renseignements
tr£s int£ressants au point de vue du tourisme et de
l'hötellerie. 11 nous apprend par e^emple que les
comites de neuf associations lausannoises, parmi
lesquelles la Societ6 des Hoteliers de Lausanne-
Ouchy, ont examind* en commun Ia question de
l'avenir economique de Lausanne. « II rdsulte de
cet examen, dit le rapport, que l'avenir de cette
villc paratt exclure la grande industrie et ne con-
venir qu'ü l'industrie moyenne ou ä la petite
industrie, notamment ä l'industrie de luxe et de
choix, ainsi qu'au commerce, spdcialement le
commerce de gros; que par sa situation et son climat,
Lausanne est plus appropride ä rester une ville
d'agrement, de sdjour et d'dducation; qu'un moyen
trfcs efTicace de preparer l'avenir de Lausanne
consiste dans l'dtude immediate d'un plan d'ex-
tension '

concu dans un grand style et pour une
longue suite d'anndes. » Plusieurs conferences ont
£t6 donates sur cette question dans le courant de
l'annee dernifcre. Le rapnort s'dtend assez longue-
ment sur l'6tablissement 5 Lausanne du sifege au*i-
liaire de I'OlTice suisse du Tourisme, puis il dnu-
mdre les 6v6nements de la vie lausannoise auxquels
la Socifite a eu l'occasion de participer. Ce sont
notamment la fondalion de l'Association » Pro
Lemano », la reception des journalistes amdricains,
diverses importanlcs manifestations sportives ou
patriotiques. La Socidtd comptait 951 membres ä
fin ddcembre 1919. La slatistique du Bureau ofTi-
ciel de renseignements accuse un chifTre de 19,756
visiteurs, dont 9594 Suisses, 3827 Francais, 1642
Anglais, 1377 Russes, 739 Allemands. 590 Italiens
et 645 Amöricains. Le Bureau a donne entre autres
1494 renseignements pour voyages, 2272 sur les
hötcls et les pensions et 2772 sur les stations d'6t0
et d'hiver. Le chifTre des journees d'hOtels pour
1919 est mont6 5 725,023 contre 398,419 en 1918.
Cette dnorme augmentation n'est qu'apparente;

eile provieat uniquement de la reorganisation du
service de eontrOle dans les hötels, qui est maipte-
nant beaucoup plus complet qu'auparavant. Les
journdei d'hOtels des strangers se repartissent
comme suit, en chiffres ronds: France, 85,000;
Allemagne, 76,000; Russie, 64,000; Ameriqüe,
56,000; GrOce, 55,000; Angleterre, 47,000; Belgique,
38,000; Italie et Autriche, chacune 24,000;
Hollande 23,000; Espagne, 21,000; Etats balkaniques,
ensemble, 72,000.

i : hbmiiihiVhiiihiiii i «1| *

• Petites Nouvelles jS[ j
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Un rlsultat de I'interdietion des boissons al-
eooliqnes aux Etats-Unis. Avant Ia guerre, la
France fournissait 5 l'Amerique: 246,000 bouteilles
de champagne, valant 20 millions de francs;
232,000 gallons de vins en füts, valant 5 millions;
487,000 gallons d'eaux-de-vie et de cognac valant
2 millions et demi, 190,000 gallons de liqueurs
diverses valant aussi 2 millions et demi. C'est
une perte de plus de 30 millions par an, si la
France ne trouve pas de nouveaux debouches.

Grfcve de Iifticrs. Les employes des ascenseurs
sont en gr5ve ä New York. Cependant les appareils
des gratte-ciel, des grands magasins et des hotels
ne sont pas completement immobilises. Quelques
maisons ont remplace les grevistes par un personnel

feminin qui assurait le service deja pendant la
guerre. Ailleurs, les ascenseurs fonctionnent, en
Partie du moins, grace aux employes non syndi-
ques. Les grevistes reclament une augmentation
de salaires de pres de 50 %, c'est-ä-dire 165 fr. par
semaine au lieu de 105 fr. Les occupants des
gratte-ciel vont-ils etre obliges de gravir ä pied
leurs 30 ou 40 etages? Comme gymnaslique, c'est
un peu exagerd!•••••••II:!| •BBaBBBiaaNIIBBBIBBIBIiaBaaiBHIHBIIIIIIIBBIII I
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Modifications d'horaires. L'horaire des trains
internationaux devant subir quelques modifications
qui ne seront fixees definitivement 5 Paris que le
10 mai, l'horaire des lignes Brigue-Lausanne et
Chiasso-Bäle et celui des lignes de raccordement
subiront divers changements importants. — L'horaire,

s'il est introduit, n'entrera pas en vigueur
avant le ler juillet 1920.

Circulation des automobiles. Il n'est pas exact
aue la circulation des automobiles soit completement

interdite le dimanche A GenAve. Gräce aux
actives demarches faites par le Touring Club suisse
de concert avec les associations int£ress£es, le
Conseil d'Etat genevois laisse ouvertes 5 la
circulation automobile dominicale quatre grandes
arteres internationales, ä savoir les routes Geneve-
Fernex, Geneve-Annemasse, Genfeve-St-Julien et
GenAve-Douvaine. En outre, la circulation des
automobiles est autorisAe dans toute l'agglomdra-
tion urbaine. En prenant cet arrftd, le Conseil
d'Etat genevois a tr£s adroitement concilia les
int6rets des. pistons et ceux des automobilistes.

La convention mondtalre. Le Conseil f£d£ral
soumet ä l'Assemblee federale un message sur le
traite additionnel 5 la convention monetaire
internationale du 6 novembre 1885, signö ä Paris le
25 mars 1920. Le Conseil-federal prie l'Assemblee
d'approuver ce traite additionnel par lequel la
France et la Suisse s'engagent ä retirer de la
circulation les monnaies divisionnaires de 2 fr., de
1 fr., de 50 et de 20 centimes. Les monnaies
divisionnaires francaises et suisses retirees par chacun
des deux Etats seront mises ä la disposition de
Lautre Etat. Afin de remedier au manque de
numeraire qui se ferait sentir en Suisse par suite
du retrait des monnaies francaises de son terri-
toire, le contingent de numeraire accorde ä la
Suisse sera porte de 16 & 28 fr. par tete de
population.

Le visa des passeports allemands. Le Departement

federal de justice et police communique:
f En.,vertu d'une loi recente de l'Assemblee nationale

allemande, les emoluments des visas de passe-
port ont ete considerablement augmentes. Le
paiement devant etre efTectue au cours de l'or
(l Mk. 1 fr. 25), les taxes percues pour l'entree
en Allemagne ont ete en moyenne decupiees:
37 fr. 50 au lieu de 3 fr. 75. Un emolument supd-
rieur est exige pour un s6jour de longue duree.
Suivant les cas, il peut etre reduit ä l/s ou etre
aussi quintuple. De vives protestations, notamment
de la population frontaliere, ont oblige notre
Departement ä allirer l'attention du gouvernement
allemand, par voie diplomatique, sur les prejudices
qui en resultaient pour les rapports entre la Suisse
et l'Allemagne. En meme temps, le Departement
a donne l'autorisation aux directions cantonales
de police d'exiger des ressortissants allemands des
taxes correspondantes. Les emoluments suisses
pour le petit trafic frontalier et pour l'entree dans
notre pays seront aussi identiques am nouvelles
taxes allemandes. »
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Tableau du Conaell federal suisse, 1920, Format

46X56 cm. Fr. 2.50. Art. Institut Orell Füssli,
Zurich. — Le nouveau tableau montre des changements

profonds dans sa composition. Quatre con-
seillers federaux recemment eius — le Bernois
Charles Scheurer, le Fribourgeois Jean Musy, le
Vaudois Ernest Chuard et le Thurgovien Henri
Häberlin — s'y trouvent pour la premiere fois.
Au centre du groupe on remarquera le Tessinois
Giuseppe Motta, qui, comme president de la
Confederation, dirige le Departement des affaires
etrangAres.

La Suisse Economique. Les questions 6cono-
miques sont plus que jamais 5 l'ordre du jour.
Elles sont devenues d'une importance capitale.
Elles s'imposent ä l'attention de tous. C'est le
devoir de tous de les etudier. Aussi lira-t-on avec
interet et avec fruit le bei ensemble d'etudes sd-
rieuses, bäties sur une documentation solide
qu'apporte le numero 69 (25 mars 1920) de la
Suisse Economique. Organe de centralisation des
efforts tendant ä developper nos relations com-
merciales et industrielles. Pour la defense des in-
terets nationaux en Suisse et ä 1'etranger. C'est
tout d'abord un tres remarquable article de son
directeur M. Victor Jaunin sur La Crise du Char-
bon; puis le suggestif discours de M. Paul Balmer
au jubile de la Navigation fluviale; un appel
Eloquent de M. Ch. Burky: Des ports pour ia Suisse;
la suite de l'etude de M. H. Cristin sur Le' Droit
Maritime; de judicieuses considerations de M. P.
Balmer sur Le Rhin Libre et de M. Henri Besson
sur Les LeeOns de la Guerre et la rubrique si utile:
A travers le monde des affaires. A. S.

HOLLAND.
Die Kollekiivreklame der Schweiz in Holland
erscheint wöchentlich ein Mal Im Mal, Janl, Juli.
Interessenten verlangen Kostenvoranschlag bei dem
Vertreter deB Internat. Verkebrsbnrean Amsterdam-
Haag: E. W. Kraal, Bossbergstrasse 48, Zürich 2. 2924

LUZERN, Hotel u. Pension Wagner.
Volle Südlage. Prima Küche. Fliess. Wasser in den
Zimmern. Mittlere Preise. C. Wagner, Besitzer.

KAFFEE
feinste

HOTEL-MISCHUNGEN
Aiteingeführtes Spezialhaus.Jmport
Gross-Rösterei. Billigste Preise

D.LAUBER^orm. Lauber-Bühler
Weistrasse 17' LUZERN

w

i
8

Zu jKaufen gesucht
IguterhalteneiRollpult

Oiöaan e». 120 om.'breit, 120 hoch. Offerten mit Xueaer-
atem Preise erbeten unter Chiffre D. R. 2077 an die
Ann.-Abt. der Schweix. Hotel-Revue, Basel 2.

LI

I
Pour cause de cessation de bail
A vendre de suite,

hötel-penslon.d'un grand* gar*, rlenz
ehtteau marqulaal, trana-
formd depuls 26 ana en
Clientele rich* et fldbl*. Sa ehambrei dont nne partie menble*!.
Kau, dlectrleitd. Splendide pare 2 hectares, raatea Targer et potager.
Ohamp au joignant. Haiaon da ferme. Prix trka arantageux. S'adr.:
Mm*. Emil* Tbamaa, Villa Marguerlt«, Pontmrllar (Douba, Franse). 29T2

Chef de cuisine
- (Suisse fran9ais)

dg pr»mi6r# fores, avee brigade de cuisine et pAtisserie,
eat demsndA de suite pour grand restaurant de luxe.
Adresser offrea et rdförenoe» A M. le Directeur de

l'AthdnAe-Pulaee, Buetareat (Roumanie). 2959

Schweizer Hoteller
der demnBchst durch Verkauf des gegenwärtig urne.

habenden Geschäftes frei wird,

wünscht Direktion
eines Hotels, mit seinen nrei Töchtern. Gefl.
Offerten sub Chiffra IM. R. 2968 an die Annoncen-
Abteil. der Schweiler Hotel-Revue, Buael 2.

2£ll verkaufen mehrere

Wirtschaften
«06 ntherea dureh die Beauftragtem: O. F. 2071 S.

J. Haudensoblld. Langnau «der H. Walser, Qrenchen.

Association.
HOteller, dlspoauit 4e S h 400,000 fr. argpnt aalsse, aaratt
Toceaslon de A^atsosier et de prendr«, en Franco, la direetion
d*nn grand hötel modern« de grot rcndement. Occasion
nnlqns. Ecrtrn tons ohfffrs Q* D* 9994 an Bureau des annonces

de la Revue Sulsee des Hötels, Bftle 9.

Wir empfehlen uns bestens für Lieferung von:

Fisch- und Plattenpapiere — Tortenpapiere 8

8 Serviettentäschchen (praktisch und solid) £

Papierservietten Trinkhalmen
Einwichelpapiere aller Art ^ £
Klosettpapier - Topfhüllenpapier

Alfred Miller & Co., Lenzburs
«=== Papierwarenfabrik. «•) s

Peter & Werffeli - Albisrieden Zürich
(vorm. C. Baurj.v'—

GRÖSSTE VERSHND(3flRTf1EEEI D. SCHWEIZ

P ^ MRS5EMIMP0RT vW/ allen

Kübel- und Pekoratiönspflanzen
wie Lorbeer-Kugeln und -Pyramiden) Kirschlorbeer,
Evonymus,Dracaena,Rucuba,Eurya;7\spidistra,Rrau-
cien, Kentia, Phoenix canariensis und Röbelini etc.

STETS GRÖSSTE RÜSWRHL in allen

Gruppen- und Balkon-Pflanzen
ÜMT zu konkurrenzlosen Preisen "WS
Wir bitten um Einholung von SpezialOfferten.
Interessenten stehen unsere Kulturen zur freien Besichtigung offen.

BTTös

Plattenpapiere

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Zuüerhaufen
grosser, gut erbaltener

pfcrdc - Omnibtts
mit Qepäebwagen. Gefl. Offorten
unter Chiffre Q. D. <2967 au die
Annonoen-Abteilnng der Schweizer
Hotel-Rerue, Baiel 2.

J*d* Art —

_ Hede Praielag* la

Vorhängenf Praktleahe Stoffe fflrJ KIhumt; 8p*aialittteaW Mx öffaatliene Rtume.
Muatar aofort tu Dltnaten.
P. Stöhell & Co.I St. Oallen C. 34

ItitfetiieurDureau
M. Keller-iVler25
to f 528t) b Aaräu
•geiialbureau fflr Frojaktlerung und Bauleitung von Waaae»-
rersorguugaanlagen aller 8ysteme und ron Kanaliaatlonea.
Tachnltcha Beratung. Gutachten. Erstklassige Referenzen. Uebar
150 kleinere und grflBsere Anlagen mit natürlichem QueUxodau,

Pampenanlagen, Widderanlagen ete. ansgeftthrt. ui

D von R. Egll und E. Stigclcr. D
Q D

Ein Leitfaden für Hoteliers, nebst D
® Musterdarstellung der im Rechnungs-
D wesen eines Hotelbetriebes notwendi- D

J gen Geschäftsbücher. 11 separate Bro- B
schüren. Preis Fr. 7.50. (Nachnah- jjj

B meporto 50 Cts.) Zu beziehen durch D

^ die Schweizer Hotel-Revue, Basel, ^
6 oder die Buchhandlungen. X7

V̂aODDDDD DDDDDD UV&*

\lgewährleisten vorteilhafte Verwendung sämtlicher Brennstoffe — Kurze Kochzeiten — Geringster
Energieverbrauch — Einfache Wartung — Grosse Wirtschaftlichkeit u. somit wesentliche ErsparnisseI —————Verlangen Sie unseren Prospekt No. 88

I ^Ä 114

System Stromeyer
für Grosskocbherde und Zentralheizungen

M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft, Kreuzlingen
114 a Helztecbnlache Abteilung (Thurgau)

Biep-

untersetzer
empfehlen ab Lager

Gcetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

das Qualitätskenneeichen

für
Alkoholfreie Weine

Konserven
Konfitüren
Kunsthonig
Kruehtsirupe
Zitronensaft

Alkoholfreie Weine and
Konservenfabrikj

Meilen. 98

Qrdiestre
de premier ordre, 2 Violons.
Violoncello, Piano et Harmoninm
(I'orohoBtre peat 6tre agrandl),
repertoire de 1500 piöcei, habilte-.
menta trfea dldfrants, excellentoa
reference«, cherche place dans
Grand-Hötel on Cafd R. L. 2793 k
la Revue Suisse des Hötels, Bflle 2

Papierservietten

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Tochter
aus gutem Hanse sucht Stelle
für Saal oder in Conflserie, Tea
Boom. — Offerten unter Chiffre
Z. Z. 1825 befördert Rudolf
Moese. Zürich, (i lesi <o mos

Zahnstocher
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Vorzugsoffferte:
Kaffee, ReBt.-Mischung, geröstet oder gemahlen A Fr. 4.40 p. Kg.
Kaffee, Hotel-Misohnng, „ „ - „ „,490,
Kaffee, Fremden-Mischung „ „ „ „ „ 5.40 „
Kaffee, Menado-Misohnng „ „ „ „ „ 6.— „
Kaffee, Angestellten-Misehnng, gebrauchsfertig, „ 3.80 „
Tee, I. Indische Spezialmischnng für Hotels A „ 9.— „
Japan-Salm, Originaldose A ca. 620 Gramm, „ 2.50 iu
Sardinen, I. Portug. Oel A Fr. 1.— und 1.26 per Dose
Gewürze, sämtliche offen n. in Packungen, ganz u. gemahlen.
Ed. Widmer & Co., Häringstr. 17, Zürich 1, Tel. H.2950.

Kaffee-Import - Kakee-Grossrösterei - Gewürzmflhle,

Pacht-Ousschreibung
über

s und mm voroer-weis

bei Solothürn.
Infolge Ablauf des bisherigen * Pachtvertrages

werden die folgenden, der Bürgergemeinde Solothnrn
gehörenden Liegenschaften auf 1. April 1921 zur
Wiederverpachtung ausgeschrieben.

1. Das auf einem der schönsten und bekanntesten
Aussichtspunkte des Jura, ca.. 1300 m. über Meer gelegene
Kurhotel Weissenstein, enthaltend Speisesäle, Yesti-
bule, Damensalon, Billardzimmer, grosse Trinkhalle, etwa
70 Schlafzimmer etc., samt zugehörigem
Zimmermobiliar (ausgenommen Wäsche, Vorhänge, Geschirr usw.).
Das Hotel hat Zentralheizung und elektrisches
Licht, sowie eigenes Quellwasserpnmpwerk. Ei
ist Ton den Stationen Oberdorf und Gänsbrunnen der Solo-
thnrn-Münster-Bahn am auf Kantonsstrassen oder
Fusswegen zu Wagen oder zu Fuss in je l1/. Stunden leicht
erreichbar.

2. Der Sennberg Vorder-Welssensteln,
umfassend ca. 94 Hektaren oder ca. 2K0 Jucharten Matt- -und
Weidland samt geräumigem Wohnhans mit Stall und
Scheunwgobäude. In dem Sennhaus soll, wie früher,
eine Bergnrlrtsohaft für Passanten und Kurgäste mit
bescheidenen Ansprüchen betrieben werden.

Die Verpächterin behält sieh das Reoht vor, Kurhaus
und Sennberg gemeinsam oder getrennt zu verpachten.

Nähere Auskunft über die Pachtbedingungen erteilt die
unterzeichnete Amtsstelle, die auch schriftliche Pacht-Angebote

bis und mit Samstag, den 29. Mai nächsthin, entgegennimmt.

Solothnrn, 19. April 1920.

5301 F 842 8a

Ammannamt der BUrgergemalnde
Solothürn.

Erstiii. Künstler-Orchester
(Trio oder grössere Besetzung)

sucht Engagement.
Grosses modern*« und klassische« Repertoire. Prima Referenzen.
Offerten unter Pc 3675 Y an Publlcltas A.~G., Bern. 5800

Zu plazieren gesucht.

Das

Grand Hotel u. Belvedere, Davos-Platz
wird wegen Renovation diesen Sommer
ausnahmsweise geschlossen und snchen wir für
einige langjährige Angestellte, wie

Oberkellner
Concierge
Zimmerkellner
Etagengouvernante

ete., von Juni bis September Saisonstelle.
Anfragen an die Direktion Ch. Elsener. 2944J



X E E }
Frisch eingetroffen: 9

Ceylon-Orange-Pekoe •
Darjeeling-O-P :
China-Keemun I26 •

Garantiert alles letzte Ernte. •
Melange per Ko. Fr. 7, 8, 9, 10. Probedoaen ä 2l/s Ko. a

A. Mkll-Esser, Bern |
Tee-Import.

A vendre ou
A louer
& proximity de Bex

hotel de tnontagtte
d'ancienne renommee. S'adresser
aux notaires Palliard A Ja-
quenod ä Bex. »93 pi umaBW Unsere Mitglieder sind
höfl. gebeten, die Inserenten
unseres Blattes In erster Linie

zu berücksichtigen.

Metzgerei-Fleischhondel
1292 Hermann Schlageter OPJm:

vorm. M. Zingg

Kreuzplatz ZÜRICH Zollikerstr. 9 I

Fleisch- u. Wurstwaren in nur guten Qualitäten
Spezialhaus für Hotelbedienung. Prompter Versand.

5802

Omnibuszuverkaufen
sechsplätzig, gnt erhalten, für zwei Pferde, könnte jedoch leicht
fUr ein Pferd umgeändert werden. Offerten an: W. Gurtner,

Schloss Hotel Mariahalden, Weesen. 2975

Obstwein
P 2453 A] und

Obsttrester-
Branntwein

garantiert reell, liefert stets
zu billigsten Preisen

Freiämter

Mosterei - Genossenscliaft

9Iuri (Aargau).

Aperitif Allein echtes Liqueur

Bürgermeistern
w«k. „itiou Alleiniger Fabrikant _Fabr. seit 1815 ^ MEYUt PASKL, Fabr. aeit 1815

*
11

2 spanner-Omnibus
18—20pläUiK

tadellos solid. Offerten unter Chiffre M. O. 9973 an die Annoncen-
Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel 9.

Schluss der Inseratenannahme:

Donnerstag Albend.

Offene Stellen * Emplois vacant!

Für Inserate
bis zu 4 Zellen

werden berechnet

Erstmalige Insertion

Mitglieder Nichtmitglieder
8peien txtra Mit llntir Chlffra

baraohnat Adraita 8ohwaii Aualaod

Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.— Fr. 5.-
Jede ununterbroch.Wiederhol. 1.50' 2.50 3.— 4.—
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je50 Cts. Zuschlag berechnet.
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A pprenti-culsinier. HStel dans la Snisse frangalse, tra-
M vaillant toutei'annöe, demandeun jenne gargon comm. apprentl
cnlsinier. Chiffre t869

Bureaufräulein und Sekretärin-Volontärin gesneht
für mittelgrosses Badhotel. Baldiger Eintritt erwünscht. Salär

nach Uebereinknnft. AnsfUhrl. Offerten mitPhoto erbeten. Oh. 18SS

Chasseur zu sofortigem Eintritt gesucht. ZengDlskopien und
Photo an Str. Attenhofer, Banr au Lae, Zürich. (1872)

Chef de cuisine, für Hotel II. Ranges gesucht. Jahresstelle.
Eintritt 1. Mal. Chiffre 1841

Chef de röceptlon-calssier gesucht für Berghotel, Ein¬
tritt Ende Jam / Anfang Jnli. Offerten mit Lohnaneprüehen

erbeten. Chiffre 1847

Chefköchln, zn sofortigem Eintritt gesneht (Jahresstelle),
In allen Teilen .tüchtig, auch Patisserie, sparsam und mit

gutem Charakter. Offerten mit Zeugnissen, Photo und
Altersangabe erbeten. Chiffre 1868

Directrlce-Vorsteherin fllr erstkl. Einderheim per sofort
gesneht. Offerten von nur gesehäfts-nnd apraebenkundigen,

jüngeren Damen erbeten. Chiffre 1874
£

Gesucht per Mitte Mai oder Anfang Jnni. fUr das Grand Höfel
Victoria in Interlaken: Erstklassiger Chef-Pätlssier,

Saalkellner, jüngerer Commlssionär. Chiffre 1871

Gesucht naoh Bad Serneus auf 1. Juni: Jüngerer, selbstän¬
diger Koch, daselbst anoh ein Portler für allein. Offerten

mit Zeugniskopien und Oehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1873

Gesucht für grosseres Passantenhans eine jüngere
Etagengouvernante sowie eine tüchtige Offleegouvernante.

Offerten mit Bild erbeten. Ohlfire 1844

Gesucht für sofort oder später: 1 tüchtiger Casseroller-
Sllberputzer, 1 Etagenportier, franzosisch spreohend,

2 jnnge Officeburschen. Chiffre 1848

Gesucht für Ende Mai oder Anfang Jnni: 1 Concierge,
1 Conducteur, 2 Zimmermädchen, 1 LlngCre,

1 Glätterin,» 1 Wäscherin, 1 Casserolier. Offerten an
Grsnd Hotel Kurhaus Beatenberg. (1849)

Gesucht für Berghotel, Saison Jnni-September: 1 Küchenchef
(vorläufig allein), 1 Kaffeeköchln neben Chef,

Küchenbursche, Offlcebursche, 1 Obersaaltochter,
1 Saallehrtochter, 1 Etagenportier, 1 Restauranttochter,

1 Zimmermädchen. Chiffre 1843

Gesucht In Hotel I. Ranges des Engadin, für die Sommersaison

: Tuchtiger Oberkellner, einige Saaltöchter,
eine Kaffeeköchin, ein Pätlssler und ein Aide de
culslne. Offerten mit Oehaltsansprüchen, Zeugniskopien nnd
Photo erbeten. Chiffre 1843

Gesucht für zebnmonatliche Saison (Jahresstelle): ein tüoh-
tiger Küehenchef (Einzelkoch), neben Kfichin nnd Küehen-

mädchen, eventuell anch Chefköchln. Offerten mit Zeugniskopien'

nnd Photo an W. Gurtner, Schloss Hotel Mariahalden,
Weesen. (1858)

Gesucht: 1 Obersaaltochter, 1 gewandte Saaltochter,
1 perfektes Zimmermädchen, 1 Angestelltentochter.

Alles gnte Jahresstellen. Eintritt Ende April. Platzsana-
torium, Davos. (1854)

Gesucht für Anfang Mai in Mittelstandshotel, Mähe vorfLuzern:
Einfache, aber tüchtige und gewandte Dlrectrice;

ebendaselbst: 1 Koch od. Köchln, 1 Küchenbursche, 1
Hausbursche. 2 Zimmermädchen,'1 Saaltochter. Offerten
mit Bild, ZengnlBsen nnd Oehaltsansprüehe erbeten. Ch. 1858

Gesucht für Saison (Jnni-September), in Gstaad:
Saaltochter (I.), gewandt nnd selbständig, 1 jüngere Kaffeeköchln

neben Chef, 2 Zimmermädchen, 1 Anfängerinfür Zimmer- and Saalservice, 1 Portler allein. Offerten
mit Zengnlskoplen und Photo erbeten. Chiffre 1860

Gesucht vom Elite-Hotel, Zürich: Tüchtige Kaffeeköchln in
Jahresstelle. Nur zuverlässige Köchin mit guten Zengnissen.

Ebendaselbst Restaurant-Chasseur-Garderobier.
Anmeldungen an den Besitzer H. E. Prager. (1861)

Gesucht anf näohste Sommersaison naeh 8t. Moritz: Eine
1. LlngCre, tüchtig im Maschinenetopfen nnd Flicken,

2 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter nnd 1 Casserolier.
Offerten mit Zeugnisabschriften nnd Photo sind zn riohten an
PoBtfaoh 17538. St. Morltz-Dorf. (1865)

Gesucht: Koch für allein, muBS eine sorgfältige EUche
fuhren, solid, sparsam, ruhig. Charakter Bedingung, 1 Kaffeeköchln,

1 Küchenmädchen, 1 Casserolier. 1
Officemädchen. Adresse: H.Ulrich, Hotel des Alpes, Reuti-Hasllberg,
Berner Oberland. (1863)

Gesucht für die Sommersaison in erstklassiges, mittelgrosses
Hotel im Engadin:1 jüngerer, selbständiger Chef de

Culslne, der in Entremet bewandert ist, 1 Portler d'etage,
1 Saaltochter, Offerten mit Photo und Oehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre 1838

Gesucht: Koch oder Köchln für allein, in bessere Pension
iEngadln); müssen eine sorgfältige, bürgerliche Küche

verstehen nnd anch in der Pätisserle bewandert sein. Solid, sparsam,

gnter Charakter Hauptbedingnngen. Sommersaison Jnni-
September. Ohiffre 1738

Gesucht in ein erstklassiges Famlllenhotel der Ostschweiz :
Bureaufräulein für EasBe, Korrespondenz etc. Vertrauensposten,

Jahresstelle, Eintritt event, sofort. Hotelpraxis nnerläss-
lieh, Sprachkenntnisse, Maschinenschreiben. — Zum 15. Juni:
Jüngerer, lediger Oberkellner, gewandt nnd erfahren; Cou-
vernante generale, erfahren in Küche n. Magazin ; Küchenchef

bezw. Chefkoch für feine EUche bei reduziertem Betrieb
mit einem Aide. Offerten mit Zengnissen, Photo und
Oehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1815

Gesucht für Berghotel im Glarnerland: 1 Küchengouvernante,
1 Sekretärin, 2 Saallehrtöchter, 1 Pätlssler,

l Kaffeeköchln, 1 Wäscherin, l Zimmermädchen,
1 LtlngCre. Chiffre 1817

Gesucht für Sommersaison in Hans ersten Ranges. St. Moritz:
Bilanzsicherer Sekretär oder Sekretärin, Oberkellner

oder tücht. Obersaaltochter, Saaltöchter, Tochter
für Zimmerservice, Restauranttochter, bewandert
in feinem Restanrationsbetrieb, Buffetfräuleln, Barmaid,
Chasseur, Littler, Conclerge-Conducteur, Etagen-portler. Zimmermädchen, Offlcemädchen, LlngCre,Wäscherin, Büglerin,Kellermeister,Kellerbursche,
Kaffeeköchln, Küchenmädchen, Casserolier, Aide
de culslne. Pätlssler. Ausführliche Offerten mit Zengnis-
kopien nnd Bild an Postfaeh 13061, St. Moritz. (1826)

Gesucht für sofort: Gebildete, seriöse Tochter als Cehllfin
Im Bureau nnd Stütze der Hausfrau. Kenntnisse des

Hotelbetriebes, speziell im Saalservice, werden verlangt, Ver-
tranensstelle; eine tüchtige, selbständige, I. Saaltochter,
prachenknndlg und servlcegewandt; eine Jüngere, seriöse
Saaltochter. Offerten mit Zengnlskoplen n. Photo erbeten. Ch. 1890

Gesucht in Hotel naeh Flims für Sommersaison: Portler,
tüehtige Saaltochter, Zimmermädchen, Koch-

volontärin. Köchln, Küchenmädchen. — Offerten mit
Zengniskopien nnd GehaltsansprUchen an Pension Kahn, Basel. (1829)

Gesucht für Bntel des Berner Oberlandes auf Anfang Juni :
Ein tüchtiger Koch für allein. 1 Couvernante generale,

I Obersaaltochter, 1 Köchln, 1 Alde-Pätlssler,Saaltöchter nnd Zimmermädchen, 1 Portier für allein,
1 Wäscherin, 1 Gärtner per sofort. Chiffre 1840

Gesucht per Anfang Jnni nach St. Moritz in kleineres Familien¬
hotel I. Ranges : Erste nnd zweite Saaltochter,

französisch sprechend und in feinem Service bewandert. Saisondaner
Jnni bis Ende März. Chiffre 1823

Gouvernante generale, oonnaissant les trois langues et
pouvant remplacnr directrine. est demandeq pour commencement

de Mal. Adr. offres et references HOtel Comte, Vevey. (1837)

Hotelschreiner für ein grosseres Hotel in J&hresstelle nach
Granbunden gesucht. Referenzen und OebaltBansprUcbe

erbeten. Chiffre 1876

Gouvernante gCnörale, önergique. trfca capable et con-
nalssant bien sa Partie, est demandee. Envoyer oopies de

uertificats et photo ä l'Hötel de France, Lausanne. (1852) -

Hotelmaler für ein grosseres Hotel in Jahresstelle nach
Granbünden gesucht. Referenzen und GehaltsansprUche

erbeten. Ohiffre 1875

Köchin, jüngere, tüchtig und selbständig, In gut frequentierte
Hotelpension mit Restaurationsbetrieb gesacht. Erentnell

Jahresstelle bei gutem Lohn. Ohiffre 1867

Köchln, tüchtige, selbständige, in Jahresstelle gesneht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen nebBt Zeugnisabschriften und Photo

erbeten. Ohiffre 1850

Köchln. Für eine angehende EOchln wäre beste Gelegenheit
geboten, sich in der feinen Hotelküche auszubilden, nachher

event. Jahresstelle. Offerten mit Gehaltsansprüchen nebst Photo
erbeten. Chiffre 1851

| ingäre, die mit Verwebmasehine zu arbeiten versteht, perL. sofort gesucht. Offerten an Höfel des Alpes, Gllon. (1842)

On demande ponr Hötel de montagne (1er ordre), salson
d'ötd: 1 gouvernante d'Cconomat, sommellers

d'etage. Alles de salle, femmes de chambre,
Portiers d'etage, liftler, casserolier, gargons d'office.
Envoyer offres aveo copies de certificate, photo et pretentions
de salalre. Chiffre 1856

On demande dans hötel de montagne: Saucler, pätls¬
sler, entremetier, garde-manger, commls-pä-

tlssier, communard. Envoyer copie de certificate et pretentions.

Chiffre 1838

On demande pour 15 Mal: 1 bonne culslniere - chef,
premiöre Alle de Salle, connaissant aussi service de restau-

ratlon; 1 femme de chambre, 1 gargon de culslne.
Adresser offres avee eopie de certificate et photo ä l'Hötel Signal
de Bougy s. Rolle (Vand). (1862)

n demande dans Pension ä la campagne pour de suite:
femme de chambre et Alle de Salle. Chiffre 18700

Saaltochter. Gesucht zn sefortigem Eintritt eine gewandte,
seriöse Saaltochter für gutes Hotel mit Passantenverkehr.

Jahresstelle. Chiffre 1866

Secretaire-Volontalre, connaissant la main conrante et
ayant bonneB references, est demande. Envoyer copies de

certificate et photo ä l'Hötel de France h Lausanne. (1859)

Serviertochter, tüchtige, seriöse, für Saal- and Restaara-
tionsservice. Offerten mit Zeugnissen, Photo nnd

Altersangabe erbeten, Chiffre 1884

StCno-dactylographe, Demoiselle, est demandee ponr le
1 Mai. S'adxesser au Villars Palace Hötel, Villars s. Ollon. (1857)

Bis zu 4 Zeilen, jede Mehrzelle 50 Cts. Zuschlag.
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Bureaufräulein mit Praxis, verkehrsgewandt, sucht Stelle
in Hotel. Eintritt nach Beliehen. Chiffre 728

Bureau«Volontär. Janger Mann, gelernter Koch, sucht zur
weitern Aasbildung Stelle als Bureau-Volontär. Offerten an

H. Kusterholz, postlagernd» Bad. Bahnhof, Basel 16. (770)

Chef de recöptlon~dIrecteur* Suisse, 32 ans, cherche
place, de pröfdrence ä l'annee. Meill. references. Chiffre 734

Chef de reception* Kassler* I. Sekretär* 4 Haupt-
spr&chen, in allen Teilen der Hotelbranche bewandert, sucht

Sommerengagement oder Jahresstelle. Chiffre 79t

DIrecteur d'une grande entreprise eherche situation analogue
ou place de confiance en Suisse ou ä l'etranger. Excellentes

references. Ohiffre 425

Chef d© rec6ptlon~secrätaIre* Suisse, 29 ans, possedant
les quatre langues, cherche engagement dans bonne maison

de 1er ordre. Meilleures references. Chiffre 782

Dfrectlon~G©rance sucht gebildete Schweizerin, Hoteliers -
tochter, tüchtig, energisch, selbständig, mit erstkl.

Zeugnissen, 4 Sprachen. Selbständige Stelle bevorzugt. Chiffre 758

Direktion oder Gärance. Jüngeres, kinderloses Ehe¬
paar, in der Hotelbranche gut bewandert, sprachenkundig

nnd gewissenhaft, sucht Direktion in mittleres Hotel oder sonstigen
Vertrauensposten im In- oder Ausland. Prima Zeugnisse nnd
Referenzen stehen zn Diensten. Chiffre 656

Direktion oder Sous«dlrectIon gesucht im In- oder Aas¬
lande (ev. Ueberseej von Schweizer mit ersten Zeugnissen

und Referenzen. Fach- nnd spraohenkundig. Chiffre 611

Direktion oder Gerance sucht seriöser Schweizerfachmann,
35 Jahre, in allen Branchen des Hotelwesens erfahren, sprachen-

kundig, mit besten Referenzen. Ohiffre 685

Görant* mit langjährigen, prima Referenzen, sacht Leitang
eines Hotels, Restaurant oder Konditorel-Tea-Room, ev. anch

in Pacht. Chiffre 686

Poate de confiance. Demoiselle de toute moralitd, bien an
courant de la branche hotellerie, parlant fran^ais, anglais

et on pea allem&nd, cherche poste de confiance dans hötel premier
ordre. Certificate, references ä disposition. Ohiffre 756

Secretaire* 20 ans, tesslnois, connaissant parfaitement le
francaU, l'allemand et l'italien, occupant place semblable,

cherche place dans la Suisse rom&nde comme secretaire d'hötel.
Offre ä Casella Postale 21001, Lugano. (761)

Secretaire* jeune homme, 23 ans, parlant 3 l&ngneB, cherche
place, de präldrence dans les GrlsonB, certificats ä disposition.

Chiffre 774

Secretalre~Cal88ler I.* Snisse, 4 langues, bien recom-
mande, cherche place comme tel on place analogue de suite.

Saison oü ä l'annöe. Chiffre 751

Sekretär (1.)* 24 Jahre* gute Kenntnisse der Rdeeption, grund¬
liche Kenntnisse der deutschen, franz., Italien, u. engl- Sprache,

•acht Stelle für sofort oder für Sommersalson. Chiffre 700

Giai-nostticr - i/Dui ae reeepnon* so janre
sprachenkundig, erfahren nnd arbeitsfreudig, sucht, gestützt*

auf beste Zeugnisse, Stelle in Haus I. Ranges. Chiffre 749

Sekretär-Volontär. Hotelier sucht für seinen 17jährigen
Sohn, deutsch und franz. sprechend, Maschinensohreiber. Im

Bureaufach ziemlich bewandert, Stelle als Volontär in gutes Hotel
der deutschen Schweiz. Gefl. Angebote an Hötel du Chäteau in
Vevey. (695)

Sekretärin mit mehrjähriger Praxis, gewandt im Umgang,
fünf Sprachen in Wort nnd Schrift, sucht passendes Engagement.

Ohiffre 727

Sekretärin-Kassiererin* tüchtig und seriös, sucht Engage¬
ment. Chiffre 806

Steno-dactylo* Suissesse franQ&ise, sdrienses notions d'alle-
mand et d'anglais, ayant travaillä dans an hötel de 1er ordre,

cherche place. Chiffre 765

*1
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si Salle & Restaurant. Ii
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Barmaid-Mixerln* durchaus tüchtigund gewandt, sprachen¬
kundig nnd gut repräsentierend, sncht Engagement. Prima

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 805

Maitre d'hötel ou Barman* Suisse, 32 ans, 4 langues
prlncip&les, cherche ernploi pour saison d'ätd. S'adresser:

Maitre d'hötel, Hötel Lorius, Montreux. (798)

Maitre d'hötel* jeune Suisse, Präsentant bien et parlant
les langues, cherche place, event, comme chef de rang on

d'etage. Bonnes references. Chiffre 785

Oberkellner* Anfänger, Chef d'ötoge. Vestibule, in der Bar
bewandert, 28 Jahre, vier Hauptspraohen mächtig, sucht

Engagement. Würde auch nach Holland gehen. Chiffre 770

berkellner* tüchtiger, sucht Stelle. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 7480

Obersaaltochter, gesetzten Alters, tüchtig, sowie der
Hauptsprachen mächtig, sucht, gestutzt auf prima Zeuniase,

passende Stelle zum baldigen Eintritt. Chiffre 735

Restauranttochter. 23 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle. Chiffre 700

Saal- und Restauranttochter* deutsch und französisch
sprechend, sucht passendes Engagement. Chiffre 787

Saaltochter. Nette, tüchtige Tochter, im Service erfahren,
deutseh und franz. sprechend, mit guten Zengnissen, sucht

Engagement per 1. Mal für Saal- oder Restaurant in gutem Hause.
Chiffre 807

Saaltochter* 23 Jahre, deutsch, franz., sucht per Anfang Mai,
event, später, Stelle in gut frequentiertes Hotel, womöglich

Jahresstelle. Adresse: Louise Speck, Brnohstrasse 62, Luzern. (808)

Saallehrtochter* junge, franz. sprechend, sncht Stelle in
gutem Hotel (per sofort). Offerten an Lina Fensi, Rest. Schmid-

stube, Rapperswll (St. Gallen). (811)

EIii" Culslne 4 Office.
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i Ide-Economattfouvernaitte, jnnge Schweizerin, gelernte
V Köchin, sncht Stelle per Anfang Mal oder später. Ch. 704

Chef de culslne* de premiöre force* trös capable, serieux et
äconome, d äs ire engagement särienx. pour le 1er Mai on ä

convenir. Chiffre 773

Chef de culslne* 40 ans, doonome et travaillenr, cherohe
place pour la saison d'etä. Bonnes räfärences ä disposition.

Chiffre 778

Ohef de Culslne* 30 Jahre, gel. Pätlssler, mit In- und Aus-
Ls landspraxis, sucht per 15. Mal oder später Stelle in gutes
Haus, event, als Saucier. Chiffre 784

Chef de cuisine* Suisse, 35 ans, econome, capable et bon
restaurateur, ayant travaillö pendant de longues annees dans

les plus grands hötels de l'etranger, cherche place dans bonne
maison. Chiffre 746

Chef de culslne» sörieux, sädentaire et eoonome, ayant fait
plusieurB annäes avec les mömes patrons, cherche place de

saison ou ä l'annöe. Certificats i disposlton. Chiffre 762

CMief de partle» de premiöre force, 29 ans, cherche engage-
-» ment pour de suite, de preference place ä l'annde. Bonn"«

references ä disposition. Chiffre 702

Chefkoch» tüchtiger, gelernter Pätlssler, sucht sofort dauernde
Stelle in mittlerem Hotel. Chiffre 718

Chefköchln* tüchtige, sucht auf Mai Stelle in gutem Hause.
Lohn während Saison Fr. 200—250 per Monat. Chiffre 780

Culsinler» jenne. 4 annöes de pratique dans hötels premier
ordre* cherche place comme second ou commis. pour 1&

saison. ConnaisBance des deux langues. BonneB räförences ä
disposition. Offres soqb ohiffre R. P. 1873, poste restaute Lausanne-
Ouest. (775)

Culsinler, tüchtiger, bestempfohlener Koch, (21 Jahre alt),
in der Patisserie bewandert, beider Sprachen mächtig, sucht

Saison- eventuell auch Jahresstelle in nur gutem Hause. Ch. 755

Kaffeeköchln mit gaten Zeugnissen sncht Stelle bis 15. Mai.
Gefl. Offerten erbeten anter Chiffre Z K M 85 an Rudolf Mosse,

Zürich. (189) Z 1655 c

Och» 28 Jahre. Schweizer, sucht auf Anfang Juni angenehme
Jahresstelle. Offerten mit Konditionen erbeten. Chiffre 800K

Koch. Lange in Amerika in Stelle, wünBoht sich hier bei
tüchtigem Chef in die hiesigen Verhältnisse einzuarbeiten.

Lohn nach Uebereinkunft. Chiffre 753

KOCh» junger, Bucht Stelle als Commis oder Aide, womög¬
lich in grösseres Haus der franz. Schweiz. Chiffre 680

K OCh» chef de partie, 24 Jahre. In- nnd Anslandszeagnisse,
sacht per sofort Jahres- oder S&isonstelle. Chiffre 786

KOCh» 24 Jahre, mit guten Zengnissen, sucht Stelle als Chef
de partle. Chiffre 703

i/OChlehrUntf* 16 Jahre, gesund und kräftig, sncht Lehrstelle
IX unter günstigen Bedingungen. Chiffre 772

i/OChlehrllng. Jüngling, 18 Jahre, sncht Kochlehrstelle in
IX grösseres Hotel. Französische Schweiz bevorzugt. Ch. 707

Kochlehrtochter. Junge, Intelligente Tochter, mit guten
Zeugnissen, sucht auf l.Mai Stelle als Kocblebrtochter, am

liebsten in Pension oder Kurhaus. Offerten an Lydia Hofmann, bei
Farn. Kündig, Nordstr. 144, Zürich 6. (796)

Küchenchef» tüchtiger, 30 Jahre, ökonomisch, sncht Stelle
in Hotel oder Restaurant. Beste Referenzen stehen zur

Verfügung. Es wird anf einen immerbleibenden, angenehmen Posten
reflektiert. Chiffre 711

Küchenchef» 34 Jahre, verheiratet, im In- und Ausland In
nur I. Hänsern tätig gewesen, sucht bald Engagement. Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 738

Küchenchef» tüchtiger, bestempfohlener, jüngerer, in allen
Teilen einer guten Küche erfahren, sparsam, sucht stelle In

Passantenbaus mittlerer Grösse. Beate Referenzen. Eintritt Anfang
Juni oder früher. Chiffre 812

Pätlssler sucht Stelle auf 15. Mal, eventuell auch als Commis-
Pätlssier in grösseres Hans. Zeugnisse zu Diensten. Offerten

an Pätlssler, Hötel Reber au Lac, Locarno. (782)

PätlSSler-Alde de culslne* gesetzt, sparsam, zuverlässig,
sucht umgehend Stelle, event, als Koch in kl. Hans oder zur

allgemeinen Mithilfe nnd Stütze im Betrieb, wo Landwirtschaft
oder Bad. Kurhaus, als Vertrauensmann. Jahresstelle bevorzugt.
Ia. Referenzen. Chiffre 783
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'UVerv 'aJ!.,e' tllohtiff' spraohenkundig, .ucht Stelle.*— Zeugnisse zur Verfügnng. ° Chiffre 785

ptagenportler. Junger, solider, 22 Jahre, sucht Salson.telle
sUasesTeelÄrem°ff6rten An,°n ß'Um,"r' Obergrun^

E'eÄrrÄ

Glätterin, tüchtige, sacht Stelle. Eintritt naeh Belleben. Offer-
norn °730) H,90nbüchl#> bo' MUll.r-HungerbUhlsr, Holl, Rammt-

L 'bJ(^re' tUohtlffe, welche gut flloken nnd ma.ehlnenstopfenL- kann, Bucht auf Anfang Mal Stelle. Chiffre 796

P°r?.ler.doder Liftler. junger Sohweizer, seriös,mit guten Referenzen, 3 Spraohen, längere Zelt im Ausland'»tig gewesen, Bucht für Sommersalson Engagement in feines,grösseres Haus, Yierwaldstättersee, Zentral- oder Westschwelz
bevorzugt. — —Ohiffre 804

Zimmermädchen, 3 Sprachen perfekt, sucht baldmöglichst
Engagement. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 676

Zimmermädchen, 31 Jahre, tüchtig und flink, mit Jahres-
nnd Saisonzeugnissen, sucht ab Ende Mal Stelle In nurgrössern Betrieb. Offerten an M. Hunger, Aathal, Et. Zürioh. (803)
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| S1 Loge, Lift & Omnibus.
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Chauffeur, tüchtiger, solider, Schweizer. 24 Jahre, deatsoh,
franz, Italienisch, sncht Privatstelle. Prima Zeugnisse znDiensten. Eintritt nach Deberelnknnft. Chiffre 801

Oonderge, 28 Jahre, präsentabel und mit besten ZengnissenO versehen, snoht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 780

Concierge, BUndner, gesetzten Alters, vier Sprachen, snoht
Stelle als solcher, Oondneteur oder Vestibnleposten für die

Sommersalson, am liebsten nach der französischen Schweix» Lank-
jährige Referenzen. FUr nähere Auskunft bitte an Herrn Borel,Hotel Monney, Montreux, sloh zu wenden. Offerten an i. B. Pal»
Somvtx, Granbünden. (776)

fzonclerge. 32 ans, romttnö et rec.mmandi, oh.rcho place ponrL_/ l'annde ou saison. Ohiffre 788

z-tonclerge, 32 Jahre, sprachenknndlg, gut präsentleread, mitÜ prima Zeugnissen und eigener Llvrde, snoht baldiges
Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Ohiffre 547

f>oncierge~Conducteur in den 30ger Jahren mit bestenÜ Zengnissen, sucht baldmöglichst Saison- oder Jahresengagement
In mittelgrosses Hans. Eigene Uniform. Ohiffre 858

ponclerge, Direktor, Geschäftsführer, Schweizer,
Hotelfaehmann, sueht per sofort oder Frühling Stellung.

GrosB, repräsentabel. deutsch, franz. nnd englisch in Wort and
Schrift. Prima Referenzen erster Häuser. Gefl. Offerten an
Schachenmann, Burgdorf, Pension Metzgern. (457)

ponclerge oder Nachtconclerge, 29 Jahre, vier Hanpt-O sprachen, mit guten Referenzen, Bnoht Jahresstelle. Zeugnisse
nnd Photo stehen zn Diensten. Chiffre 788

p» onoierge-Conducteur, Sohweizer, in den Drelsslger-
w jähren, vier Sprachen, sucht Stelle (event, für den Sommer).

Chiffre 788

O oncierge-Conducteur, Auslandschweizer, aus Frankreich
O zurückgekehrt, gesetzten Alters, sprachenkundig und tüchtig,
sucht Stelle als Conolerge-Conducteur oder ähnlichen Posten.
Bescheidene Ansprüche. Eintritt sofort. Chiffre 818

(-»Oncierge-Conducteur, 28 Jahre, mit besten Zengnissen,U sucht baldmöglichst Saison- oder Jahresengagement. Oh. 781

Liftler, 25 Jahre, 3 Haoptspraohen, snoht Engagement, wenn-
möglich in Jahresbetrieb. Chiffre 777

Liftler, junger Deutschschweizer, der schon etwelche Kennt¬
nisse hat in dar franz. Sprache, suobt Stelle als Liftler oder

Portler in der Westschwelz. Offerten an A. Wehsr-Zwlngll, Wl-
denswll. (433) P201SZ

Ilftler, deutsch, französisoh und engllsoh spreohend, sucht
_ Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 748

Portler, 21 Jahre, Deutschsshwelzer, sncht Stelle auf 15. Mal
eventuell alB Llftier oder Chasseur in gates Hotel In Genf.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten an Werner Suttsr,
Portler, Clinique les Frönes, Leysln. (810)

Portier-Conducteur, solider, tüchtiger Mann, 33 Jahre,
dentscb, französisch nnd italienisch spreohend, mit guten

Zengnissen, sacht Stelle, event, als Portier allein, anf kommende
Sommersalson. Chiffre 764
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I I Bains, Cave & Jardln.
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esoeur* dlplömö, pödlcare, parlant franpals. ohnroht plaoe
dans hötel ponr saison on sanatorium. 6'adrösser ä louIsM -

Morel, Vllleret (Jura bernols). (800)

BBBBBBaaaBaaaaBaaaaaaaaaaaBaBaaaaaaaaaaBBaaaaaaa 0

Divers ig
laaaaa

Gouvernante* spracbenkandig, gesetzten Alters, mit erst¬
klassigen Zeugnissen aas langjährigen Stellen, sncht leitenden

Posten als Gonvern&nte gdnärale in kleineres* gutes Hans; znr
Zeit in nngekündeter Stelle. Chiffre 682

Klnderfrftulefn* gebildet, Ende zwanzig, sehr kinderliebend,
in Erziehung erfahren, sncht entsprechendes Engagement In

Höhenkurort. Beite Referenzen. Chiffre 788

ft/lönage, jenne. intelligent et travaillenr, dont le marl chanf-
IVI fear de chaudl&res ä vapeur, cherche plaee dans hötel ponr
aison on place analogue. Sa femme comme gonvernante on ana-
logae. S'adresser ä Samuel Dubois, 10 rne de la palx, Genöve. (691)

Personnel d'hötel. Vu 1a prochaine fermetnre de l'hötel, Je
cherche poor mon personnel places de chef de reception«

secretaire* maitre d'hötel* chef de culalne,
concierge, conducteurs et portlers. Höt. Gibbon, Lausanne. (1346)

Stütze der Hausdame. Gewandtes Fräolein, anfangs 30er,
mit Bnreanarbelten vertraut, sncht Stelle in besserem Hanse,

möglichst mit Gelegenheit znr weiteren Ausbildung in der Küche.
Beste Referenzen, langjährige Zeugnisse. Offerten mit Göhalts-
angaben erbeten. Ohiffre 562


	

